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Di« , Nachsicht« ," erscheint»
täglich mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage . >/,jähr<
iicherAbonnemenlspreisüMk

resp. S Marl «b Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstalleu . in
Oldenburg in der Expedition

Pelerstraß « b.

ss«ea»pr«ek»n »ct>lu » , die.

Inseratefindendie wnksan . f»
Verbreitung iind kosten pro
Zeile lba , ausländische

4ln nocen-
A nnah »nestrllen:

Oldeul 'nr, ! : Annoncen -Expe-
ditio» r> F . BüNncr , Atvllen-
srraße und Ant . Parujscl,
Haareigtr .S. Zwischenahn : H.
Sandstcde , sowie sämtliche

Annoncen Expeditionen

für Stadt und Laad.
n

Zeitschrift für oldenbu rgische Gemeinde - und Landes - Interessen.

Oldenburg, Dienstaq, den 6 . Januar 1001. XXXV. Jahrgang

Hierzu zwei Beilagen.

Der Kerr Abgeordnete.
* Oldenburg , 8 . Januar.

Sin berliner Mitarbeiter sendet uns folgende scherzhafte
Plauderei:

Es läßt sich an der politischen „Windstille " während der
parlamentslosen Zeit , die nunmehr zu Ende ist , doch erkennen,
daß die Parlamente, zumal der Reichstag , in hohem Grade
anrcgend wirken auf die öffentliche Diskussion. Man spottet
bisweilen über ein Uebermaß von Reden , guten und schlechten,
der Volksvertreter ; aber wenn die Pforten des Reichstags-
palastcs geschlossen sind, dann vermißt man doch diese Reden.
Ter Deutsche bedarf im politischen Leben in gewissem Sinne
der Vormundschaft ; der Amerikaner , der Engländer , der Fran¬
zose politisiert aus eigene Faust , ohne viel danach zu frage» ,
wie die „erleuchteten Köpfe" , die „Berufenen " , über die Tinge
denken . Bei uns muß erst im Parlament die Initiative er¬
griffen, müssen von dort aus Urteile geäußert werden, wenn
die politischeDiskussion recht in Fluß kommen soll . Anderswo
heißt es : WaS sagt das Volk zu diesem und jenem? Bei
uns ist die häufig aufgeworfene , charakteristischeFrage: Was
wird wohl der Reichstag , der Landtag zu sagen haben ? Ta
ist es denn nicht unbegreiflich, daß die Abgeordneten , und nun
gar erst die Inhaber von Doppclmandaten , zum Reichstag
und zum preußischen Landtag , sich ihrer Würde bewußt sind!
In einer Großstadt wie Berlin verschwindet der Einzelne,
aber der Parlamentarier — wenn er nicht zu den unter allen
Umständen Schweigsamen gehört — wird bemerkt. Tie parla¬
mentarische Saison giebt namentlich den Straßen, die zum
Reichstagsgciäude und zum preußischen Abgeordnetenhaus«
führen, zu bestimmten Stunden des Tages , vor Beginn und
nach Schluß der Sitzungen , einen bestimmten Charakter . Es
fallen dann im Publikum die mit gemessener Eile sich be¬
wegendenHerren auf , die mit dicken , schwarzen Mappenunterm
Arm, Zeitungen in den Rocktaschen, ehrbare, gut konservierte
Cylinderhüte aus dem Haupte , der Stätte schwerwiegenderEnt¬
scheidungen zustreben. In der Nähe des Parlaments ange¬
langt finden die VolkSbeglückcr — vorausgesetzt, daß das
Wetter nicht allzu unwirtlich ist — eine kleine, aber höchst auf¬
merksameGruppe von Schaulustigen vor, die sich untereinander
die Namen der Erscheinenden zuflüstern und ihnen mit be¬
wundernden Blicken folgen, bis sie hinter den schwerenThüren
verschwunden sind. Mitunter wird sogar vor einem besonders
bekannten Parlamentarierrespektvollder Hut gezogen — ein an¬
genehmer Beweis von Popularität für den also Ausgezeichneten,
den er sicherlich zu schätzen weiß. Einen großen Schweiger
unter den Abgeordneten bemerkt man an manchen Gesellscl -asts-
abenden der Reichshauptstadt . Dieser Herr Abgeordnete findet
sich spät ein, mit durchgeistigten Züge » , von einer langen
Sitzung so mitgenommen, als hätte er sämtliche Reden ge¬
halten . ES ist bewundernswert , wie der gefeierte Mann auch
bei dieser Gelegenheit seine hoch entwickelte Kunst des Zu¬
hörens ämvendet und mit vielsagendem Hm ! Hm!
oder allenfalls mit einem tiefsinnigen „Das ist ja be¬
merkenswert!" die Kosten der Konversation bestreitet. Tie
Eigenart eines anderen Parlamentariers, eines rheinischen
Großindustriellen , der dem Fürsten Bismarck die besorgte
Frag« vorzulegen liebte : „Glauben Ew. Durchlaucht , daß es
Krieg giebt ?" lernten wir mit besonderem Vergnügen
kennen . Er hatte in einem Hotel der Zimmerstraße , ganz
nah« der Werkstatt des grimmen Richter , der „Freisinnigen
Ztg. ' , Quartier genommen. Eines der beanspruchten Zimnicr
wurde nur zeitweilig benutzt, und eS klangen danngedämpfte,
wohlgrsctzte Reden, sowie ab und zn mysteriöse Glockcntönc
an das Ohr des zufällig den Korridor Passierenden . Eines
TageS blieb die Thüre dcS saalartigen Gemaches offen. Was
erblickte da» erstaunte Auge ? Die Einrichtung eine? Par¬
laments en miniature . Ta lagen auf dem znr Erhöhung der
Illusion grün überzogenen langen Tisch vor jedem leeren hoch-
lehnigen Stuhl die wohlbekannten parlamentarischen Druck¬
sachen , da hatte jedes Mitglied dieses hohen RatS einen
opulenten Vorrat von weißem Papier und Bleistiften zur
Verfügung , und sogar eine imponierende Glocke für den Herrn Prä¬
sidenten fehlte nicht. „Hier werden die Reden geübt " , meinte
erläuternd ein binzutrctender „Wtslender " Wir wollen un¬

entschieden lassen , ob im Ernst oder mit einem Anslug von
Sarkasmus . Genug , wir waren erfreut, wenigstens einen
Zipfel dcS Geheimnisses gelüstet zu haben, das die Frage
umgicbt: Wie kommen die ParlamcntSreden zu stände?
TaS Gebiet ist in der That noch sehr anfffellnngSbedürstig.
lieber alles mögliche wird heutzutage wißbegierige „ llm-
srage " gehalten. WaS reizt den Dichter zum Singen . waS
den Maler zum Ergreifen dcS Pinsels , waS „zwingt" dem
Schriftsteller die Feder in die Hand , wie begeistert sich der
Musilcr zum „Vertonen" ? Von den Abgeordneten, deren
Reden die ganze Nation erheben oder ergötzen , hat noch
niemand solchen Aufschluß gewünscht . Uebcrhaupt, wie
wenig weiß die Oesscntlichleit von dem doch gewiß inter¬
essierenden intimen Leben der Parlamentarier ! Vom Abg.
Richter nur so viel , daß er Junggeselle ist und die Kin¬
der liebt ; vom konservativen Führer Graf Kauitz, daß
er ans dem Lande „ mühselig die Strohdächer flickt" ; vom
Abg . Oertel (Bund der Landwirte), daß er für Prügel
schwärmt — d . h . für Prügel , die anderen nach Gesetz
appliziert werden sollen — und daß er zarte lnrischc
Poeme versaßt. Aber waS will dieses bescheidene Wissen
bedeuten bei einer Zahl von 399 „Eharalterlöpsen" ! Jel -i,
da der „Herr Abgeordnete " anss neue in Erscheinung tritt,
erscheint c-s an der Zeit, diese Wissenslücke anSznfütteii,
den Parlamentarier der Ocssentlichkeit „ menschlich näher zu
bringen". . . .

ZUM Tode des Hroßyerzogs von
Sachsen-Weimar.

* Oldenburg , » . Januar.
Ter „ Ncichsanz.

" widmet dem Großhcrzog Karl
Alexander von Weimar folgende» Nachruf:

Wenngleich diese Tr au er künde bei dem Hoheit Alter
des verewigten Bundcssürslcn und der von den Aerzlcu schon
seit mehreren Tagen erkannten Hossnungslosigkeil seines Zu¬
standes nicht unerwartet gekommen ist, trifft sie doch tief
und schmerzlich, und der .Hcimgaug des ritterlichen hohen
Herrn ist über die Grenzen der wcimarischcu Staate» hinaus
für daS Gcsamtvatcrland ein herber Verlust . Se. Majestät
der Kaiser und König beklagt in seinem dahingcschicdcncu
Erlauchten Großohcim einenväterlichen Freund, von dem
er in Freud und Leid vielfache Beweise eines liebevoll ein¬
gehenden Verständnisses in politischen und andern Fragen er¬
fahren hat . Unsere Kunst und unsere Wissenschaft trauert
um den erleuchteten, hiilsrcichen Förderer , der noch mit den
Erinnerungen der großen wcimarischen Zeit unserer Natioual-
littcratur verwachsen war . GcistcSsrisch bis in seine letzten
Tage hinein und warmherzig bewegt dnrch alles , was Deutsch¬
lands Wohl und Wehe berührt , hat der nach langer , gesegneter
Regierung abbcrufcne Großhcrzog, getreu den hochsimiige»
Ucberliescrnngen seines Hauses , ein vorbildliches Beispiel
landesherrlichen und retchSfürstlichen Wirkens hinterlasscn.
Mit ihm scheidet wieder ein edler Bundesfürst auS dem
immer enger werdenden ehrwürdigen Kreise der deutschen Re¬
genten, die vor einem Mcnschenalter Zeugen und Förderer der
Gründung des Reiches wäre » . Möge deni jugendlichen Nach¬
folger Karl Alexanders beschicken sein, auf den Wegen seines
unvergeßlichen Großvaters in gleicher Treue und mit gleichen
Ehren zu wirken für sein Land , wie für Kaiser und Reich!

Folgende Proklamation über den Negierung-
antritt dcö GroßhcrzogsWilhelm Ernst ist veröffentlicht
worden:

„Wir, Wilhelm Ernst von Gottes Gnaden , Großherzog
von Sachscn-Weimar -Eisenach usw., thun hiermit kund und zu
wissen : Nachdem Gott, der All,nächtige, Herr über stieben und
Sterben , unseren geliebten Großvater , Karl Alexander August
Johann, regierenden Großhcrzog von Sachsen usw., nach einem
durch göttliche Gnade reich gesegnetenLeben und einer von den
edelsten Befriedungen geleiteten, in treuester Hingabe und
Weisheit , Gerechtigkeit und Milde geführten fast -tbjährigen
Regierung aus dieser Vergänglichkeit m die Ewigkeit abgcrufen
hat, ist gemäß der Erbfolgeordnung unseres -Hauses die Re¬
gierung dcS Großherzogtums ans llns übergcgange» . Wir
treten dieselbe hierdurch mit der Erklärung an , das. Wir sie
treu und gewifsenhast im Einklang mit der Verfassung des
Großherzogtums sichren und das Andenken Unseres in Gott
ruhenden Hern » Großvaters dadurch ehren werden, daß Wir
in seinem Sinne wirten und di « Ucbcrliefcrnngcn Unsere-
Hauses als ein teueres Vermächtnis bewahren und pflegen
werden. Demnächst bestätigen Wir hiermit alle von Unserem
Herrn Großvater ernannten Beamten in ihren amtlichen
Befugnissen und ihrer Wirksamkeit und erwarten,
daß sie auch ihrerseits gemäß deS von ihnen geleisteten Dienst¬
eides ihre Pflichttreue bewahren und ihre- Amtes in bcruss-
sreudigcr Hingabe walten werden Zu allen unseren treuen

Unlcrlhanci , versehen wir uns , daß sie dar Andenken ihre»
dahüigcschicdcucu hochherzigenLandes,nisten dadurch Hochhalten
und bewahre» , daß sic uns. seinem Enkel und Nachfolger , die¬
selbe Ergebenheit und gleichen Gehorsam bezeugen. Zugleich
entbieten wir ihnen »» seren Gruß und die Versicherung unserer
landcssürstlichcu Huld und Gnade"

Im Laufe der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
und während des Comilags liefe» beim Großhcrzoglichcn
Hos in herzliche» Aorten gehalteneBeileidstelegramme
von säst allen regierenden Fürstciihänsern Deutsch
kaiids und des Auslandes ein.

Die Wirren in Ehina.
* Qldenl »irsi, 8 - Januar.

Zu de » FriedenSticr Handlungen.
Die „ TiincS " melde» an ? Peking vom 5 Januar

Tschanlschilniig hat den chinesischen Bevollmächtigte » tele¬
graphiert , um sic anfznsordern , die ciidgiltigc Unterzeichnung
der gemeinsamenNote zu vertagen, bis insbcsvnderc der
Punlt abgcändcrt sei, in dein der kaiserliche Hof für den
Angriff gegen die Gesandtschaslen verantwortlich gemacht
wird . Diesen Punkt wünscht er nnS der Note gestrichen z»
sehen . Tfchantjchitmig bemerkte seiner , der Kaiser » nd die
Kaiserin wurden nicht nach Peking ziirnellehren, solange
die verbündeten Truppen zwischen dem Meere und Peking
1000» Mann halte » würden , waS eine Gefahr für den
kaiserlichen Hof bedeute. Tie Besürchtunge » TschantschitlingS
finden Ausdruck in einem kaiserlichen Erlaß, der den chine¬
sische» Bevollmächtigte » formell befiehlt, ihre Unterschrift zn
vertagen , bis die i » Frage stehende» Bestimmungen abge-
andcrt seien . Die Bevollmächtigte » antworteten dem Hofe,
sic seien bereit, das kaiserliche Siegel den Bestimmungen der
Note anszndrllckeu »

Tie chinesischeZeitung „Tnng-wei -hn -Pao" ist der'
Ansicht , daß eS außerordcullich u n v c r » ü » s t i g von der
Kaiserin Witwe wäre, nach P cking zu rü ck z u l e h r c n.
Mit Bezug daraus wird daran erinnert , î aß Gras Wal-
dersee LflHnng - Tschang anedriicklicherctärt habe , der
deutsche Kaiser wünsche, daß der Kaiser von Ehina
Lei seiner Rückkehr » ach Pelina mit kaiserlichen Ehren
cmpsangen werde , während von der Kaiserin-Witwe über¬
haupt keine Rede gewesen sei.

Tie deutsche 5?ricgSberichtcrstattnng.
Tic „Magdeb. Ztg." schreibt : Die Schweigsamkeit

oder Schwerfälligkeit in der Berichterstattung iv i -
verspricht auch den direkten Wünsche » de- Kai¬
sers, der den anSzichendenOffizieren die Weisung mit
an , den Weg gegeben hat, oft und ohne Rücksicht aus die
größere oder geringere Bedeutung ocr Ereignisse zu tele¬
graphieren. Ei» Telegramm, wie General v . Podbielsii
es seiner Zeit » st aus Frankreich gesandt, das zum geflü¬
gelten Wort geworden : Vor Paris nichts NencS ! habe auch
seinen Wert.

Meuterei.
Dem „Standard " wird auü Shanghai vom <>. Januar

gemeldet : Ehinesischcn Berichten auS Lingansn zufolge ist
unter den Truppe » T » n g s u h s in n g S , die llOO : »
Mann zähle » , bei Kuhuentschou in der Provinz Kansu eine
Meuterei auSgebrochen.

Strafexpedition.
TaS Rcutcrsche Bureau meldet aus Peking vom 6.

Januar : Nach Kaolhing, wo am 15 . Dezember Aus¬
schreitungen vorgckomincn waren, war eine britische
Strafexpedition unter dem KommandodcS Obersten
Tulloch geschickt worden. Tie Expedition ist heute zurück-
gekehrt- Tie Bewohner des LrleS haben sich unter¬
worfen. die Beamten waren vorher geflohen . Die Ex-
pedition beschlagnahmte eine Anzahl Waisen und zerstörte
znr Strafe sür die AltSschrciinngen die Tempel.

Tie Russe» in der Mandschurei.
Ter „New - Park Hcrald" schreibt , der Kaiser von Ruß¬

land habe a » die Befehlshaber der russische» Land - und
Seemacht i » Ehina Befehle gerichtet habe , in denen die Ab¬
sicht. nach erfolgter Herstellung der Ordnung in der Man¬
dschurei diese chinesische Provinz zu räumen, klaren
Ausdruck sände . Ter Zeitpunkt dieser Rinmnng oer Pro¬
vinz liegt zweisellv " noch recht sern.

Kurze Meldungen.
Wie die „Köln . Ztg ." erfährt , ist in Kobe in Japan sür

die Angehörigen unseres Expeditionskorps in Oslasien, die aus
den Lazaretten entlassen werden, aber noch der Pflege und
Erbolunabedürfen , ein Genesungsheim errichtet worden.



Tie Plündereien in China werden von deutscher Eeite
üreng bestraft . Schon beim Einzug der auS China »mück-
gekehrten ersten Maunsebasten wurde in militärischen Preisen
erzählt , daß eine Reihe schwerer kriegsgerichtlicher
Sirenen ergangen in . und -war bis -u zehn Jahren Ge¬
fängnis und Zuchthaus , und das wird neuerdings bestätigt.

Der südafrikanische Krieg.
" Oldenburg , 8 . Januar.

Englische Rüstungen.
Tie englischen Rüstungen werden nach Kräften

weiter betriebe » . Wie die von Kitchcncr als notwendig
bezeichnctcn 40 .001 Mann aus England zusammengebracht
werden sollen , steht noch nicht fest . Tie englische Negierung
wird dabei mit der Tkatsache rechnen müssen , daß der am
Anfänge des Krieges bemerkte Eifer in der Bevölkerung , sich
freiwillig , u stellen , bedeutend zurückgegangcn ist . In Kap¬
stadt bat die Regierung dem Bürgermeister . erlaubt " , eine
Rürgerwcbr -u errichten , welche unabhängig von den
Truppen zur Verteidigung der Kolonie operieren soll.

Zum Einfall der Buren in die Kapkolonie.
lieber den Bureueiufall in die Kapkolonie schreibt die

„Taily Mail " vom 5 . Januar : 200 Buren trennten sich von
dem Kommando , das auf Fraserburg führt und marschierten
nach Greupslown, mehrere stunden von der Straße nach
Viquelbera , das 50 Meilen von Kapstadt entfernt ist . Ter
Umstand , daß sie diesen Paß wählten , um in die westlichen
Provinzen ciimidringen , ist ein klarer Beweis dafür , daß sie
von Kapholländcrn geführt werden . Unsere dahin ge¬
sandten Srrcitkrästc reichen aus , um diese Stellung zu halten.
Ein weiteres kleines Burcnkommando überschritt den Oraujc-
sluß bei Tanddrift und marschiert auf Jamestown . Tas
westliche Kommando wird heule in Kalviujak erwartet . Es
gilt als gewiß , daß das Srandrecht in knrzcr Zeit in Kapstadt
verkündet wird . Tie weitere Sendung ansehnlicher Ver¬
stärkungen war nicnials dringlicher als jetzt . Ta 90,000 Mann
zum Schutz der Verbindungslinien erforderlich sind , muß Lord
Kitchcncr weitere 60,000 Mann , unabhängig von den in Süd¬
afrika rekrutierten Slreiikrästcn , erhalten.

Vom Kriegsschauplätze.
In Heilbron angekonimcne Verwundete berichten:

Eine zu Knox gehörende Abteilung von 120 Mann geriet
in der Nähe von Lindlen mit einer stärkeren Feindeszahl
in ein Gefecht . Obcrsllcuiuanl Laing , 2 Offiziere und 15 Mann
tot , 2 O ' fiziere und 20 Mann verwundet.

Ein Telegramm Lord Kitchcners aus Pretoria vom
6 . Januar melket : Oberst Babiugton batte ein Gefecht mit
den Kommandos Tclarey und Sleenkamp bei Naauwpoort.
Ter Feind , dessen Verluste auf 20 Tote und Verwundete ge¬
schätzt werden , wurde gezwungen , sich nach Nordweste » zurnck-
,zuziehen . Kommandanl Tuvrey wurde gefangen . Tic
britischen Verluste sind noch nicht bekannt.

Deutsches Reich.
Z.1olii 'Mer Tauesber'M.

— Ter Kaiser leidet infolge einer Erkältung an ei» em
leichten Unwohlsein, dci-s ihn ans Zimmer fesselt . In¬
folge dessen war der Kaiser gestern verhindert , das Mauso¬
leum in Charlottcnburg ans Anlaß des Todestages der
Kaisen » Angnsia zu besuchen . Auch die Teilnahme des
Kaisers an den Aeisctzungsseierlichkcitcn in Weimar
srcht noch nicht fest.

— Gegen das Tragen von Civi lkleidcrn seitens
der nach Berlin kommandierten Offiziere hatte sich, wie
schon erwähnt , der Kaiser bei der Ncujahrsparole ansge-
jprochen . Ter Kaiser meinte , daß der Lssiziersstand nicht nur
gesellschaftliche Vorrechte gewähren solle , sondern auch Ent-
zagungspslichren anierlcge . Von den Bemerkungen des Kaisers
wurde namentlich der folgende Satz bemerkt : . Wenn den
.Herren der Rock nicht gefällt , den ich ihnen gegeben , so sollen
sic ihn ablcgen , aber dann überhaupt . Tagcgen habe ich
nichts . Co lange sie ihn aber behalten , sollen sie ihn immer
tragen.

— Finauzminislcr v . Miguel läßt erklären , er denke
nicht daran, sein Minister -Portefeuille im nächsten Früh¬
jahr abzugcbcn.

— In der heute beginnenden Tagung des preußischen
Landtags , der nicht vom Kaiser, sondern vom Grafen
Bülcw eröffnet werden wird , werden in das Abgeordnetenhaus
die Fraktionen in folgender Stärke cintreten : Konservative
138 «gegen 139 beim Beginn der vorigen Tagung ). Frei-
konservative 58 «gegen60 ), Nationalliberale74 (gegen
73 ) Ccntruin 100 (gegen loO ) freisinnige Volkspartci 25
(gegen 25 ), freisinnige Vereinigung 11 (gegen II ), Polen
12 «gegen 13 ), bei keiner Fraktion sind 7 (gegen 7) . Tie
Fraktion der Freisinnigen Volkspartei hält ihre erste
Sitzung Ticnslaa Vormittag ab.

— EineTcutscne Gesellschaft für soziale
Re form" niir dem Sitz in Berlin hat sich am Sonntag
gebildet . Tie Gründung von Zweigocreincn im Reick : ist
in Aussicht genommen . Zum Vorsitzenden wurde Freiherr
v . Berlepsch, zum Sck . risisührer Pcos . Francko, zum
Schatzmeister Prof . Paasclie gewählt.

— Zur Kanalvorlagc schreibt die „ Köln . Volksz .
"

aus Berlin : Trotz der Versicherung , die Negierung werde
mit aller Energie die Vorlage vertreten , wird inan doch
kaum sehlgchcn „ in der Vermutung , daß die Regierung
diesmal nicht mehr aus der unbedingten Annahme der Ge-
samtvorlagc bestehen wird , jonder » zu ziemlich weit¬
gehenden Zugeständnissen stiere it sein wird ."

— Zum F l e i s ch s ch a u g c s e tz wird geschrieben , cs
sei noch zw c i s e l h as t , ob die Bestimmungen des Ge¬
setzes , die noch nicht in ecrast sind , vor Sem 1 . Juli Gel¬
tung gewinnen werden . Wahrscheinlich gehen auch dem
preußischen Landtage Forderungen zur Tcckung der Ko¬
sten zu.

— In der Angelegenheit der S P i c l h a g c n - Ba n-
kcn erklärt Jnstizrat Mnnckel in cincin Schreiben an
da ? „ Grünberger Wochenblatt " : Turcb die jüngsten Vor-
lommnijsc sei er wie alle Welt überrascht worden , und er¬
höbe nicht unempfindliche Verluste zu verzeichnen . Was
er bei der preußischen Hypothekenbank zu verantworten
hatte , die Sicherheit der ansgcgcbcnen Pfandbriefe — und
auch die nicht einmal durchweg — sei inzwischen acprüft
und ordnungsmäßig befunden worden . Tie Prüfung der
Geschäfte der Aktiengesellschaft für Grundbesitz und tzy-

vvthekenverkehr werde ergeben , daß thn auch dabet kein
Borwurf treffe.

— Betreffs der Frage höherer Getreide ; olle
hat laut der „ Nation " Professor Eonrad in Halle in
einer Publilation des Vereins für Sozialpolitik feine sorg¬
fältig begründete Ansicht niedergelegt , und diese Schrist
des Vereins ist von dem Vorsitzenden , Pros . Schmoller,
zum lebhaften Mißvergnügen der Agrarier dem Reichs¬
kanzler persönlich überreicht worden . Von einem der
hervorragendsten Nationalökoiiomcn Tenischlands . Albert
Schars sie, dem früheren österreichischen Handelsinini-
ster , wird mitgetcilt , daß er im wesentlichen den Stand¬
punkt teilt , den die anderen Professoren der Nationalöko¬
nomie in dieser gegenwärtig wichtigsten Frage der prak¬
tischen Volkswirtschaft cinnehinc » . Tiefer Standpunkt ist
der einer entschiedenen Verwerfung jeglicher Ge-
treidezölle.

— TaS in Bant erscheinende sozialdemokratische
„ N o rd d . V o l k s b l a t t " schreibt in seiner heutigen Num¬
mer in einem Referat über den Vortrag des jreisiiinigen
Abg . Largman» am letzten Sonnabend u . a . : „ In dem
Saale von ToodtS Etablissement «statten sich im Höchstfälle
180 Personen cingesundcn , wovon weit über ein Trittcl
aus unsere Parteigenossen entfielen .

" Und weiter : „ Wir
haben noch teine politische Versammlung hier
am Orte beigewohnt, die einen solchen deprimieren¬
den Eindruck gemacht hat , als diese freisinnige Wählerver-
sammluiig . Ter Freisinn liegt im Sterben !" — „ Obwohl
cS uns drängen mochte , die Haltung des Freisinns zur
Chinasrage einer Kritik zu unterziehen , jo nahmen wir doch
davon Abstand , denn wir hatten es doch nur mit einer toten
Partei zu thun .

" — Ter Gewährsmann des „ Nordd . Volks-
blattcs " sollte sich schämen , derartig leichtfertig mit der
Wahrheit nmzngehcn , wie er eS in feinem Referate thut.
Woher weiß er , daß über ein Trutel der Anwesenden der
sozialdemokratischen Partei angchörten ? Wesbalb hat die
Versammlung einen deprimierenden Eindruck gemacht?
Bitte : Gründe ! Ter Mann widerspricht sich ja selbst in
seinen Bemerkungen : erst sagt er : über ein Trittel der 'An¬
wesenden waren Parteigenossen , d . h . Sozialdemokraten.
Tanach muß die Sozialdemokratie der Sache des Frei¬
sinns doch großes Interesse cntgegenbringcn . Nachher
heißt cs : die freisinnige Partei ist ja tot , deshalb haben wir
davon Slbstand genommen , die .Haltung des Freisinns zur
Chinafrage einer Kritik zu unterziehen . - - Ten Schnabel
reißt der Herr nachträglich freilich gewaltig weit auf,
aber znni Reden zur rechten Zeit war er zu feine!

Ans dem GroßtienoMm.
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Oldenburg , 8 . Januar.
* Hoftrauer . Wegen erfolgten Ablebens S . K . H.

deS Großherzogs Karl Alexander von Sachscn - Wcimar-
Eisenach wird bei hiesigem Hofe von heute an Trauer auf
zehn Tage angelegt , und zwar für Herren in einer , Tamcn
inßzwci Abteilungen , a ) Herren: Zehn Tage , von Montag,
den 7 ., bis Mittwoch , den 16 . Januar inkl . Flor um den
linken Arm , schwarze Handschuhe und als Unterzeug die
dunklen Ticnstbcinklcider . Militär: Flor um den linken
Arm . Nastcdcr Frack mit schwarzscidcncr Weste , schwarze
Handschuhe , Flor um den linken Arm . Eivil -Anzng des¬
gleichen . b ) Damen : Erste Abteilung. Sechs Tage,
von Montag , den 7 ., bis Sonnabend , den 12 . Januar inkl.
Schwarzseidcncs Kleid mit weißen Spitzen oder Blonden.
Weiße oder hellgraue Handschuhe . Weißer Fächer . Perlen,
Tianiantcn oder Goldschmuck ohne farbige Steine . Weißer
Kopfputz . Zweite Abteilung. Vier Tage , von Sonntag,
den 13 , bis Mittwoch , den 16 . Januar inkl . Schwarz-
scidcncS Kleid mit weißen Spitzen oder Blonden . Weiße
oder hellgraue Handschuhe . Farbiger Fächer . Farbiger
Schmuck . Farbiger Kopfputz,

* Ordensverleihungen . S . M . der Kaiser hat, wie
schon teilweise berichtet , dem Koimnandcnr der 19 . Division,
Generalleutnant Gras von Blumenthal in Hannover , den
Stern znm Roten Adler Orden 2 . LU . mit Eichenlaub und
Schwertern am Ringe , dem Oberst und Kommandeur der
19 . Kavallericbrigadc , Graf von der Schulcnburg, und
dem Oberst Breyding. Vorstand des Vcklcidungsamts des
10 . Armeekorps , den kgl . Lkronenordcn 2 . Kl , dem königl.
wnrttcmbcrgischcn Oberstleutnant Frhr . von Soden, beauf¬
tragt mir Wahrnehmung der Geschäfte als Ehef des Gcncral-
stabcs des 10 . Armeekorps , den kgl . Kronenordcn 3 . Kl . und
dem Hauptmann Karkowski, Mitglied des Bcklcidnngs-
amtcS des 10 . Armeekorps , den Roten Adler -Orden 4 . Kl.
verliehen.

Zur Besichtigung der Truppen der Garnison traf
gestern Abend 7,3 Uhr der kommandierende General des
lO Armeekorps von Slünzner init Begleitung hier ein.
Flügcladjutant Major von Talwigk cmpsiug den Ge¬
neral am Bahnhof und begleitete ihn im hoswagen zum
Schlosse , wo er Wohnung nahm .

'
Balv dar¬

auf begab sielst Exccllcnz von Slünzner in das Osfi-
zicrkasino des Infanterieregiments an der Moslestraße
und wohnte daselbst dem veranstalteten Garnison -Kriegs-
spicl bei , a » das sich ein Festmahl anschloß . Tas Hoboislcn-
korps des Infanterieregiments gab die Tischmnsik . .Heute
Vormittag fand die Vereidigung der Mitglieder des Ober-
iriegsgcrichts , Oberstleutnant von Gabain und der an¬
deren Offiziere des oldenbnrgjschen Infanterieregiments
Nr . 91 , ini Ofsizierkasino durch den KorpS -Koinmandcur
statt . Anschließend hieran nahm derselbe eine Besichtigung
der im vorigen Herbst eingestellten Ma » » scha

'- tcn der Trup¬
penteile vor . Hierzu hatten dieselben — Infanterie , Ar¬
tillerie und Kavallerie — um 9 Uhr Parade -Ausstellung
auf dem Pfcrdemaktplatzc genommen . Bei dem Eintrcs-
sen des kommandierenden Generals präsentierten dir Trup¬
pen , und die Kavclle des InsaiitcriercgimentS sowie die
Trompetcrkorps der Artillerie und Tragoncr spielten den
Präscnticrmarsch . Exccllcnz von Slünzner schritt nunmehr
die Front der Truppenteile ab . und richtete verschiedentlich
Fragen an die Offiziere und Mannschaften . Ter Besichti¬
gung wohnten mit den Generalen von Fetter und .Hoppen¬
stedt sämtliche in der Garnison anwesende Stabs - und
Subalrcrnofsizicre bei . — Oberst Freiherr von Stenglin
hatte gestern Vormittag gegen 10 Uhr aus dem Pscrde-
marltplatze eine Vorübung zu dieser Besichtigung abhalten

lassen . Heute Nachmittag 2,20 Uhr verläßt der hohe Vor¬
gesetzte die Garnison wieder.

* Las oldeiiburgischcLchulblatt bringt zum Jahres
Wechsel einen Artikel seines Herausgebers Grape - Teichhorst.
in dem ein Rückblick aus das vergangene Jahr vom Stand
Punkt der oldcnburgischen Lehrerschaft geworfen wird . U . a.
wird der Aussicht auf Erweiterung des Seminars
gedacht , die die bekannte Programmrcde des leitenden Mi¬
nisters eröffnete , zugleich aber auch mit Bedauern die die
Hoffnung auf baldige Erfüllung dieses Wunsches unserer
Lehrerschaft einschränkende Bemerkung des Kultusministers
registriert . Ferner wird dem Abgeordneten Jürgens gedankt
für sein Eintreten im Landtage für die Lehrer . Bekanntlich
sprach der Minister von einer nicht zu vermeidenden weiteren
Gehaltsaufbesserung der Beainten , und der genannte
Abgeordnete aus dem Jcverlcwde wies daraus hin , daß darin
die Lehrer , die bei der letzten Bcamtcnzulage leer ausgegangcn
sind , eingcschlossen werden müßten . Tann wird der gedeih¬
lichen Entwicklung des Lehrcrvercinö gedacht und seines
jüngsten UiiternchmcnS , deS Schulmnseums, um das sich
der Privatgelchrtc Weinpe besonders verdient gewacht hat.
Als erfreulich wird bezeichnet , daß über den Konfirmandcn-
unt erricht in einigen Pnnklcn eine Einigung mit dem
Gcncralpredigervcrcin erzielt ist im Sinne der Lehrerschaft;
die endgültige Lösung der Frage steht noch aus . Ueber die
zeitgemäße Abänderung der Prüfungsordnung für das
Staatsexamen sind Erhebungen im Gange . Zum Schluß
des Artikels wird über den Lehrermangel geklagt , eine
Folge des raschen Anwachsens unserer Bevölkerung und der
einjährigen Mililärdicnstzcit der Lehrer.

* Tr . Teurlcr , der nationalliberale McichStagSabge-
ordnetc dcö 2 . ostsricsischcn Wahlkreises , erstattete Sonntag i»
Wilhelmshaven seinen Wählern Bericht und kam bei dieser
Gelegenheit auch auf die Angriffe , die er infolge eines alten
Prozesses von vielen Seiten seiner Gegner zu erleiden hat.
Tic Akten dieses Prozesses sind dem Vorstand der Partei
vorgelcgt , und der hat sich dahin entschieden , daß Tr . Scinlcr
völlig korrekt gehandelt habe . „ Mithin ist , so schließt das
„ Wilh . Tgbl .

"
. für Tr . Seniler jeder Anlaß , eine Nicder-

leguug seines Mandates in Erwägung zu nehmen , in Fort¬
fall gekommen .

" Tie Zuhörer dankten Tr . Semler durch
Erheben von den Sitzen.

* Z » dem Schnmminkonzert , das morgen Abend
uin 7 ' /, Uhr im Kasino statlfindct . sei daS Inserat noch
dahin berichtigt , daß nicht die Sonate von Beethoven op . 109,
sondern vp . 101 s - ckur gespielt wird.

* Der Direktor der Gas - und Elektrizitätswerke
in Altona , Bnrgmann , besichtigte gestern mit dem Ober
bürgcrmcistcr zusammen die Fortmannsche Gasanstalt
unter Führung des Besitzers , und gestern Abend fand eine
über zwei Stunden danerndc Konferenz der städtischen Gas-
kommission mit dem genannten Sachverständigen statt , in
der die Ergebnisse der Besichtigung mitgeteilt wurden . Hin¬
sichtlich der eventuell zu erbauenden elektrischen Eentralc
stellt Burgmann sich so ziemlich auf denselben Standpunkt
wie Professor Klingenberg; auch er ist entschieden der
Ansicht , daß Gasanstalt und Centrale eigentlich keine
Konknrrcnzanstalten sind , sondern sich gegenseitig beben
werden . Was nun den vorznnchmcndcn Umbau der Forl-
mannschen Gasanstalt bei Uebcrnahme durch die Stadt anbe-
trifst , jo dürfte man sich zweckmiißig dahin einigen , von
durchgreifenden Berändcrungcn zunächst abzuschen
und die Bctcicbscrgcbnisse unter der neuen Leitung nach
Einarbeitung der kommenden Verwaltung und nach Abstellung
einer Menge kleinerer Ucbclständ : abznwartcn . TaS ist um
so eher möglich , als die Anstalt mit ihrer höchsten Tages¬
produktion von ca . 7200 cbm . i» der Zeit vor Weihnachten
ihrer Leistungsfähigkeit auch unter den jetzigen Verhältnissen
noch ein gutes Zeugnis ausgestellt hat . Trotzdem soll na¬
türlich mit der Modernisierung der Anstalt und einer be¬
deutenden Erhöhung ihrer Leistungsfähigkeit uichl gesäumt
werden ; ans den Rat des Sachverständigen Burgmann soll
jedoch damit gewartet werden , bis die neuen Beamten ec.
zur Stelle sind.

* Tie Körungs Kommiffion macht die Stntenbesitzer
darauf aufmerksam , daß nach Artikel 15 des Gesetzes vom
9 . April 1897 , betr . die Förderung der Pferdezucht , die Be¬
nutzung von Hengsten fremdstaatlicher Land - und Hauptgestüle
nur mit ausdrücklicher Genehmigung der Körungs -Kommission
zulässig ist . Züchter , welche in der Tcckperiode 1901 ihre
Stuten etwa den Beschälern des Ccller Landgestüts zuzuführen
beabsichtige » , werden daher aufgesordert , die Genehmigung
hierzu bis spätestens zum 15 . d . Mts . bei der Köhrungs -Kom-
mission , unter genauer Bezeichnung der etwa zu benutzenden
Hengste und unter Angabe der betreffenden Bcschälstationcn,
nachznslichcn.* 1 « oldenbnrgischc Zuchthengste , angekauft von
Herrn Hcddcn bei Brake für das bayerische Landgestüt , wurden
heute Vormittag beim „Neuen Hause " Hierselbst geliefert und
von dem königl . bayerischen Oberlandstallmcister abgcnommen.
Tie Tiere werden morgen » ach Baicrn hin verladen.' Ter oldcuburgischc Landes -Lrhrcrverein hatte im
Jahre 1900 746 Mitglieder , 7 mehr als 1899 , die Zahl der
Konferenzen betrug 62 , sie umfaßten insgesamt 660 Lehrer,
85 Lehrer gehören keiner Konferenz an . Eingetretcn sind
22 Mitglieder und ausgetreten 15 . Ter Vorstand besteht
z . Zt . aus folgenden Lehrern : I . Lü sehen , Hauptlehrcr in
Oldenburg , Vorsitzender ; 2 . Schmecke , Lehrer in Oldenburg,
Kasscnführer ; 3 . Grape, Hauptlchrer in Teichhorst , Schrift¬
führer und Redakteur des oldcnburgischen Schulblattes ; 4.
Tauelsberg. Hauptlehrcr in Tclmenhorst ; 5 . Röbcn,
Hauptlehrcr m Aschhauscn ; 6 . Blanke, Hauptlehrer in
Hohenkirchen ; 7 . Probst, Hauptlehrcr in Eckwarden ; 8.
Krüder, Hauptlehrer in Hiddigwarden und 9 . Ahlhorn,
Lehrer (Landtagsabgevrdnctcr ) in Osternburg , letzterer ist an
die Stelle des verstorbenen Vorstandsmitgliedes Mcycrholz m
Brake lEscnshain ) getreten.* Evangelisches Oberschulkollegium . Zur Meldung
für die in diesem Jahre abzuhaltende 2 . Prüfung der
Bolksschnllehrer wird Termin bis zum 2l . Januar d . I.
» » gesetzt . — Unter Hinweisung auf die Bekanntmachung vom
I7 ./2S . Februar I86Ö (Gesetzblatt Band XVH Seite 403)
wird daran erinnert , daß Gesuche um Be,Hilfen auS dem
Landschulfonds rechtzeitig (im Monat Februar ) eingerrichtund in schuldienstlicher Weise attestiert sein müssen . Ja Be«



krcsf der zu » » lerslützenden Handarbeitsschulen dürfen die in
dcr angezogencn Bekanntmachung geforderte » bestimmten An¬
gaben nicht fehlen . In de» (besuchen um eine Unterstützung
wegen besonderer Unglücksfälle (Krankheiten , Brandschäden.
Verlust an Vieh und dergleichen ) ist anzugcben , zu welcher
Einkommensteucrstuse der Antragsteller cingcschätzt ist, auch
milzutcilcn , ob und wieviel Kapitalvermögen der Antragsteller
besitzt, Gesuche , welche vorstebendcn Anordnungen nicht ent¬
sprechen . werden nnberüeksichligt bleiben.

* Bcsistwcchscl . Das Wohnhaus dcS verstorbenen Or
phil . Frcrichs an dcr 1 . Tobbenslraße 26 ist verkauft an
Major Tick stahl für 20,000 Mk.

» Tie Landwirtschaftstainmer für das Herzogtum
Oldenburg wird am 30 . und 31 . Januar d . I . ihre 2 . Gcsamt-
sitzung in Oldenburg abhalten . Tic Sitzung beginnt am 30.
um 3 Uhr nachmittags und wird den Mitgliedern das Lokal
noch bekannt gegeben . Tie reichhaltige Tagesordnung lautet:
l Feststellung des Voranschlags dcr Landwirtschaflskammer
>.-ro I . Mai 1901/1902 . 2 . Genehmigung des Voranschlags dcr
Versuchs - und Kontrollstation pro I . Mai I90I/I902.

Bcschlusisassung über den Enlwurs der Satzung für
bas landwirtschaftliche Vcrcinswescn re. «Bericht der
Komniission ) . -1 . Bcschlußsassung über den Entwurf
der Geschäftsordnung für die Landwirtschaftstannner / Bericht
dcr Kommission ) . 5 . Wahl von Sonderausschüsse » . 6 . Be¬
stimmung des Ortes dcr Sommervcrsammlung des Ccntral-
ansschusscS der oldenburgischen landwirtschaftlichen Vereine.
7 . Wahl eines Mitgliedes für das Kuratorium dcr Versuchs-
nnd Kontrollstalion an Stelle des ausschcidcndcn Landcs-
Ockonomierats Hcumann . 8 . Antrag des Verbandes oldcn-
burgischer Handclsgärlncr um Anschluß als zwerkvcrwandter
Verein . 9 . Geschäftliches.

' Gegen Pastor Viaumann und seine Agitation gegen
die Erhöhung der Kornzölle äußert sich die katholische „ Oldcnb.
Voltszig ." in Vechta in einem Artikel , dessen Schluß folgender¬
maßen lautet : - erscheint cs auch als eine vornehmlich
nationale Pflicht , die heimische Gctrcidecrzcugung , wenn nötig,
vermittelst höherer Schutzzölle zu erhalten . Andererseits müssen
aber auch die Landwirte cs als ihre erste Pflicht auschcn , kein
Mittel unversucht zu lassen , die Folgen der ausländischen
Konkurrenz zu mäßigen durch eine rationelle Organisation
ihrer Betriebsweise.

* Tas Zwischcnahner Meer ist fest und bietet eine
stellcnweis sehr schöne Eisbahn . Ticsclbe wird auch von
Stadtoldcnburgcrn viel besucht . Ter Mühlentcich ist
ebenfalls ganz zugesrorcn.

* Ter Doornkaat wird teurer ! Tic bekannte Toorn-
kaat -Brcnnerei in Norden hat ihre Preise sür Genever seit
dem Uebergange in eine Akticn -Gescllschaft , welcher vor kurzem
erfolgte , in einer enormen Weise erhöht . Während früher
ein Liter im Originalfaß für Wirte 0,80 Mk . kostete , bietet
die Akticn -Gesellschaft jetzt den Wirten den Genever sür
2,25 Mk . in dreiviertcl Originalflaschcn an.

* Vorsicht auf dem Eise ! Aus den benachbarten Landcs-
teilcn werden viele Unfälle auf den » Eise gemeldet , darunter
mehrere mit rötlichem Ausgange . Somit ist auch unseren
Schlittschuhläufern Vorsicht anzurate » , namentlich auf solchen
Eisflächen , uutcr denen das Wasser regelrecht fließt , oder wo
cs infolge des Windes re . mit der Heit abläust.

r . Ostcrnburg , 8 . Jan . In dcr letzten Monats -Versamm¬
lung des Krieg ervereins „ Ostern burg - Gla -s-
hütte" in W . Reupes Wirthshaus wurde die Neuwahl
deS Vorstandes vorgcnommen , die folgendes Resultat er¬
gab : 1 . Vorsitzender Ludw . Leisten, 2 . Vorsitzender
Ehr . Knacker, Kassesübrer Eugen Schmidt. 1.
Schriftführer kerm . Noll, 2 . Schriftsührer E . Peter¬
mann. Zu Revisoren dcr Jahrcsrechnung wurden die
Kameraden Tietr . Behrens und K . Schuster gewählt . Tic
Rechnungsablage ergab - einen Ueberschus ; von 1899 im
Betrage von 215,07 Mark , eine Einnahme vro 1900 von
583,45 Mark . Tie Ausgaben bczisserten sich aus 639,81
Mark , so daß momentan ein Ueberschus ; von 188,71 Mark
in dcr Kasse verbleibt . Es wurde sodann beschlossen , den
Geburtstag dcS Kaisers am 27 . Januar im Saale des
Wirts G . Barkcmehcr (Trielaker kos ) festlich zn begehen.
Zu dem Kricgerball werden Einladungen erlassen an die
Vorstände des oslernburgcr KriegervcreinS , dcS Gesang¬
vereins der oldenburgischen Glashütte und dcS Gesang¬
vereins der Warpsspinnerei . Ein aus 8 Kameraden zu¬
sammengesetztes Komitee wird die Vorbereitungen in die
Hand nehmen . Nach Einziehung der rückständigen Bei¬
trage und Ausnahme eines Mitgliedes wurde die Versamm¬
lung um 8 Uhr abends geschlossen.

. * Rastede , 7 . Jan . Tie Molkereigenossenschaft hat
in der stattgehabten außerordentlichen Generalversamm¬
lung beschlossen , nachdem Zeichnungen , Kostenanschläge
von der gewählten Kommission vorgelegt und Bericht über
beaugenscheinigte Molkereien erstattet , eine neue Möl¬
ler ei zu erbauen, aus einer etwa vier Scheifelsaat
großen Fläche der Weide des E . kagendorsf , an der Knoov-
straße und nahe dem Bahnhofe belegen . Zur Bezahlung
der neuen Molkereianlage sind 70 000 Mark bewilligt . Mit
dem Betriebe in dcr neuen hört solcher in dcr alten
Molkerei eins , und darf darin nicht weiter betrieben werden.
Tie «alte Molkerei soll etwa zum 1 . September d . I . verkauft
werden . Sie würde eine gute Wurstsabrik . Tampjbäckerei
und Müllerei re . abgebcn . Sämtliche Milchlicscrantcn zur
neuen Molkerei müssen dann als Genossen cintreten . Ein¬
trittsgeld wird nicht erhoben , aber ; cdcr Genosse must
einen Anteil (höchstens 5 Mk . ) erwerben , der mit 1 Prozent
verzinst wird . Tie alte Molkerei hat 15 Jahre gute Ticnstc
geleistet , konnte aber den Anforderungen nicht genüge » , da
das zu verarbeitende Milchquantnm sich immer steigerte.
In den 15 Jahren des Betriebes hat die alte Molkerei et¬
wa 45 000 Mark gekostet , die bis aus etwa UA19 Mark durch
Amortisation getilgt sind.

* Rastede , 7 . Jan . Tie hier vom Krieger - und
Kampfgenossen - Verein aufgefllhrtcn Krie gS -
spiele haben den größten Ersolg . In 35 Bildern wandelt
die große weltgeschichtliche Zeit von Beginn dcr Kriegser¬
klärung an bis zur Heimkehr dcr Sieger lebendig anschan-
lick, an lunS vorüber : die Leiden und Freuden der nnver«
gleichlichci , Kriegsepoche draußen im Felde bei den Söhnen
und Brüdern , die sür das Vaterland in den Kamps zogen,
wie daheim , wo dem von der Tvdcskngcl durchbohrten
treuen Kämpfer die heißen Thronen der Braut , dcr Gal
! in , der rerlassenen Ellern fließen Cs sind Gruvpicrungen
und Bilder , in welchen die Wirklichkeit , wie sie viele mit-
erkcbt , wieder in die Erscheinung tritt , » i ' d der jungen
Generation die Bedeutung dcr großen Zeit und ihrer lei¬
der fas » alle abgerusencn großen Führer , die Begeisterung

des deutschen Volkes anschaulich vor Augen geführt wird.
Von geradezu imponierender Wirkung waren die Massen-
bilder , in welchen viele Figuranten di " Bülme belebten
und bnntsarbige Uniformen der verschiedensten Waffen
gaumigen ein sarbenprächligeS Ensemble darbotcn . Tie
cinkacher komponierten Bilder zeigten sich indessen nicht
minder ivirlungsvoll , indem sie durch GeinütStiese , d . I>
in der Art und Weise , wie sie das Gemüt des Znjcvaner -.-
in Anspruch » ahmen , vollauj ersetzten , was ihnen an
Massenwirlung und Farbenglanz verloren ging . Im be¬
sonderen wollen wir nachstehende Bilder bezeichnen : Im¬
posant durch F-ignrenreichttlm waren die Soldatenbilder,
speziell die Schlachtenbilder , ferner die Lazaretlscenen , 'Na¬
poleons Gefangennahme , die Kaiserprollamation u . s . w
Wahrbasl ergreifend wirtren die »leinen Genrebilder : Tie
drei Blutstropfen , der tote Soldat , ein Privatlazarett,
das Feldpostpokel . des Kriegers Frau an dcr Wiege . Es
würde zu weit sichren , wollten wir ' Ule die hübschen Ka
binettstückchen erwähnen . Sie fanden beim Zuschanerkreis,
der sich in erdrückender Fülle eingefnnde » hatte , den leb
bastcsten und begeistertsten Beifall , und oft mußte der
Vorhang gezogen werden , um dasselbe Bild noch einmal
zu zeigen . Alle Bilder , mit vielem Geschick von den Schau
spielen , Herren Jung und Rocver aus Hamburg arrcin
giert , wäre » mit viel VerstüuduiS sür den Geschmack des
Publikums ausgcwählt und erfreuten sich der unermüd¬
lichen . hingebungsvollen Mitarbeit sämtlicher Mitwirken-
dcn . Auch der verbindende Text wurde ausgezeichnet vor-
gctraqcn.

v . Butjadingc » , 8 . Jan . Tie FrühjahrSnach-
köhrnngcn werden im hiesige » Verbände oom I I . bis 15.
Januar abgehaltcn . — Tic Verteilung von Angcldsprämien
erfolgt am 23 . d . M . in Stollhnmm . — Laut amtlicher Be¬
kanntmachung sind anläßlich dcr regelmäßigen Nachlöhrimg
von Ebern im hiesigen Verbände angeköhrt 3 und abgeköhrt
5 Eber . Tie vorgeführlen Eber waren durchschnittlich bald-
jährrig.

st - Brake , 8 Jane . Ter hiesige Kriegervcrein dielt
vorgestern Abend im Vereinslokal „ Union " seine diesjäh
rige Generalversammlung ab . Tie VersamnUnng war von
ea . 60 Kameraden besucht . Ter Vorsitzende eröjsiute » in
8 Uhr die Vcrsammlnug mit einer kurzen Ansprache , die
mi tcincin von den Versammelten begeistert ansgenomme-
nen .koch aus Kaiser und Reich , Großherzog und Vaterland
schloß . In der dann folgenden Tagesordnung erstattete
zunächst Bericht über die Weilniachtsseier , die dcr Vereins
lasse einen Fehlbetrag von 80 Mark brachte , dagegen konnte
der Unierstützungstnssc des Vereins die Summe von 235,60
Mart als Ueberschus ; aus dcr stattgehabten Verlosuug über
wiesen werden . Tem Weihnackustomitee wurde der Tank
des Vereins ausgesprochen , desgleichen der oldenburgischen
Landes banl. die der Untcrstütznngskassc 25 Mk ., und
dem Ehrcnmitgliede des Vereins , Landrieister Haake in
Oldenburg , der 50 Mk . sür die Unterstiitzungskassc und 50
Mark sür die Sterbekasse übersand thattcn . Letzterer hat
außerdem einen Vortrag über „ Tas deutsche Reich und das
deutsche Recht " in Aussicht gestellt . Nach Verlesung der
Mitgliederliste und nachdem der Vorsitzende Bericht über
den Verlauf des letzten Bcreiiisjahrcs erstattet Halle , wur¬
de beschlossen , Kaisersgebnnstag an , Sonntag , de » 27 . Ja
nuar im Vereinslolal durch Kommers , Aussührnng und
lomischcn Borlrgäcn seitlich zu begehen . Hieran , wurde
zur Wahl des Vorstandes und der sämtlichen Ehrenämter
geschritten . Als erster Vorsitzender wurde Baurat Kühl-
m a n ii einstimmig wicdcrgcwählt , welcher die Wahl eben ¬
so wie die übrigen Vorstandsmitglieder , die mit Ausnahme
des KasscnsührcrS , Kamerad .Hossmeister , dcr eine Wieder¬
wahl aus triftigen Gründen ablehntc und durch Bant-
direktor Me per ersetzt wurde , wicdergewählt wurden,
dankend annahm ., Tic übrigen Ehrenämter weroen im kam
mcnden Vcreinsjahrc von den bisherigen Mitglieder » wei
tcr verwaltet . Bei dcr Wahl des Bcreinslokals trug das
bisherige Lokal „ Hotel Union ' den Sieg mit 30 Stimmen da¬
von . Ein auf den, 'Borsitzendes ansgebraebtes drcisaches Hoch
und ein von diesem geleiteter Kriegcrsalamander zu Ehren
des Vereins machten den Schluß der Tagesordnung . Ter
dann folgende Teil der Versammlung war Rede » und
Toasten gewidmet , in welchen die Thutigkcit dcr um die
Hebung des Vereins verdienten Mitglieder ancriannl
wurde.

' Bremerhaven , 7 . Jan . Ein neues Fünf mast'
Segelschiff, noch größer als „Potosi "

, soll hier gebaut
werden . Tic Rccdcreifirma F . Laeisz hat , wie gemeldet wird,
bei Joh . E . Tecklcnborg A . -Ä . einen neuen Fünfmaster
kontrahirt , dcr folgende Timcnsioncn erhallen wird : 100 Fuß
engl , in der Wasserlinie laug , 53 >/ , Fuß breit und 33 Fuß
7 >/c Zoll tief . Tas neue Schiff wird eine Tragfähigkeit von
8200 Tons erhalten . Wenn man im Auge behält , baß das
bisher größte Segelschiff dcr Welt , die zur gleichen Reederei
gehörende „ Potosi " , nur 360 Fuß lang , 49 ' /, Fuß breit und
33 Fuß 2 Zoll lies ist und dabei 6200 TonS trägt , so wird
dcr zu erwartende neue Zuwachs dcr Hamburgischc » Scglcr-
slottc fortan das größte Schiff dcr Welt werden . Kaiser
Wilhelm äußerte sich über die Mitteilung von dem beschlossenen
Neubau hocherfreut und antwortcte Herr » Karl Laisz das
Folgende : „ Mit lebhafter Freude hat mich Ihre Meldung
erfüllt . Ich ersehe daraus , daß Sie , Ihrer Charaktereigenschaft
entsprechend , mit Zuversicht in die Zukunst blickend , in
Ergebenheit gegen Gott , dcr Ihnen so schwere Prüfung
aufcrlcgt . rastlos wcitcrstrebcn . Ich gratulirc zu dem
Entschluß , dcr Ihre Reederei und auch Teutschland in Betreff
dcr Segelschiffe wiederum in die vorderste Linie gebracht . Gott
schütze Sic und Ihr Schiff.

Wilhelm k . 11 ."

Letzte Depeschen.
Thronrede zur Eröffnung des prenhischen

Landtages.
* Berlin . 8 . Jan . Tcr preußische Landtag wurde

im Aufträge dcS Kaisers durch de » Ncichslauilcr Grasen
Bülow eröffnet . Tie Thronrede bezeichnet die Finanz¬
lage fortdauernd als günstig . Tcr Etat für 1901 hält in
Einnahme und Ausgabe das Gleichgewicht.

TaS Ergebnis dcr Staats bahnen ist znfricdcnsiellcnd
Zur Erweiterung deS Bahngeschrs und Förderung dcr Klein - .

bahnen werden wiederum erhebliche Mittel erbeten . Um der

Steigerung dcr Provinzialabgaben abznhelse » , beabsichtigt
die Staalsregiernng , den Provinzen siir bestimmte Zwecke
weitere Staalsrenlen zu überweisen . Tie insbesondere siir
den Wegcba » vom Abgeordnelenbause bei den Verhandlungen
über die Kanal vor läge geänßerlcn Wünsche veranlaßten
die Staatsreg crnng . eine » erweiletten Plan anszustelle » .

Ten » Landtage werden alsbald Gesetzentwürfe zugchen,
bezüglich des Rhein - Elbekanals, des Baues eines

Großschissahrtsweges Berlin Stettin, Herstellung
einer leistungsfähigen Wasserstraße Oder - Weichsel
u . a . » i . Tic Slaalsrcgicrnng erwägt ferner , welche An¬

ordnungen im Verwaltungswege zu treffen sind , um die

hcrvorgclrctcncn Mißstände zn mildern , namentlich in Be¬

zug ans das Wohnung -.- bcdürittis der minder bemittelten
Klassen.

Aiigekündigt wird ferner eine Verlage zur Aussiihrnng
des R e >chsscnchengcsetzcs.

Tic Thronrede schließt : „ In wenigen Tagen sind zwei
Jahrhunderte vollendet , seitdem das Königreich Prcusien bestand.
Ticse Eriimiiernng mahnt uns , scstzuhalten und auSzubauen , was
in langer schwerer Arbeit unter Führung ruhmreicher Fürsten
sür preußischeGrösie und Wohlfahrt errungen . TeS König-
Majestät ist sicher, daß cs hierzu an einer hingcbcndcn , ver¬
ständnisvollen Milivirlung des preußischen Volkes und seiner
verfassungsmäßigen Vertretung niemals fehlen wird.

*
* London , 8 . Jan . „ Tack » Mail " meldet aus ZN a t -

j essv » te > n vom 7 . d . M ., daß eine Abteilung B u r e » ,
welche etwa >500 Mau » stark sein soll , 1 Mecken nördlich:
vvn Soul Herl and stehe.

In Ealvine , Elanvilleam , Piqnetberg , MalmeSbnrh,
Tulbahn , Paar ! und Sicllenbosch ist das Kriegörccht
verkündet >vorde n.

* Johannesburg , 7 . Jan General Babi» glo n,mar
schirrte gestern von Venlersdvrp mit etwa I >00 Mann
nordwärts und stieß südlich von dein Magaliesberge bei
Noauwpovrt und Randsonlein ans den Feind milcr De-
larcy. Tcr Feind wurde ans Wilwalersrand vertrie¬
ben und von Babington von Naauwpvort und von Oders»
Gordoii von Randsoiileiii aus I > englische » «eilen weit
verfolgt. Ter Femd schien etwa 800 Mann start
zn sein.

»
' Berlin , 7 . Jan . Ter zweite Bürgermeister von Per

lin , Brinkmann, i » abends in einer Reitbahn insolge
Scblagansalles vom Pscrve gestürzt und nach seiner
Wohnung geschasst würden , wo er bald daraus vcrstor-
storbcn i st.

' 'Neapel , 7. Jan . Bei der Begrüßung des hier an-
gekommene » Korvettenkapitäns Lans an Bord des Llond-
dainpfers „ König 'Albert" sagte der deutsche Konsul , alle
Dcutschcn ebenso wie alle übrigen Europäer erfülle das tapfere
Verhalten des Konnnandaulcn und der Mannschaft des „ Iltis"
mit Bewunderung . Tie dcnlschc Kolonie sei slolz daraus , zuerst die
Helden im Namen dcr dcnlschen Landsleute begrüßen zu können.
Von den gleichfalls liier cingelrosfenen vier deutschen Soldaten
sind zwei schwer verwundet. Tcr eine ist ei » Matrose,
welcher an dem Zug des 'Admirals Senmour teilgcnonnnen
halte und süns Mal durch Schlisse am Hals und » n Gesicht
verwundet wurde : er hat rin Auge cnigebüßt . Tcr deutsche
Konsul begrüßte ihn mit wärmster Herzlichkeit . Ter Tampser
geht abends nach Hamburg und Bremen weiter

* Tanger , 7 . Inn . Tas deutsche K adet tcnschnl-
schiss „ Charlotte' isl hier »nt der außerordentlichen
deutschen Gesandlschast, die von ihrer Mission beim
Sultan von Marroko zurückkehrt , eingclroffcn.

Alifal'nt und / Ullulnst der Züge
ans dcr

Ltatwir Tlde »rb,irg.
Gütig vom I . Oktober 1900.

'Abfahrt nach
Wilhelmshaven > > l

und Jever . . . 8 .01 >11 .35-! 3 . 10 715. 1012
Bremen . 700 8 . 15 I0 .2I ll .30 2 .09 2 .20 6 .i? 9aal Ii :,
Nordenham iibcr l

Hude. 7 .00 8 . 15 >11 .30 2 2< 6 12 P sj ' o .i»
Brake über Loy 8 .20 : ll .33 2 .37 k', .^ 7 L Z : I0 .V2
Lccr -Ncuschanz . 3 .20 11 .25 l II 71 l : ioi»
Osnabrück . . . . 8 .26 N .29 l'! 1 ^ 7^

'Ankunft von
Wilhelmshaven I > >

und Jever . . . 7 .58 ^ ll . I l
Bremen . 7 .509 .0 .5 . 11 . I6
Nordenham über!

.Hude.
Brake über Lon
Leer Ncuschanz
Osnabrück . . .

.50 9 .03 l l . l 6
>7 .33, ll .08

N .20
10 .01

l .5I
2 .32 2 .51

1 .55:
I .18>
l .5I

' .05
. 7 .50'
. 7 .19

Tic Nachtzeiten von > Uhr abends bis ein chl. 55>o llhr
morgens sind durch U » tcr,lccichcn dcr Minulcnziffern bezeichnte

5 .5,
5 .57s 9 .1»

»5 9 .'>7 ! l2 . 33

V15
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f » dri !< Kießling«» - kkimnovsr.

vA!l-8öjl!eii-kobe «iuo5o
u . hvhce— lIMtr .! — porto - » ioll ' rci pigesandl ! Muster umaehtnd ; ebenso
von schwnr' er,niecser » färb , „ lsennebergeseide " v . ».', tziq. bi» p Mir.
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' Ksnnvdörg , ÄMmmn (r i rm ) Äriek.



> » dkser Stell , werden ave in de, ^ Nachrichten für Stadt undSand - anqe, »igten versamn,langen , Festtichkeiten. Lrrelu »s>>ungen undähnlich« Beranstaiwngen unentgeltlich »usgeftlhrt.
Tiensrag , 8 . Januar.

ükoßhorzogliches Theater : Erstes Gastspiel des Herrn No-Verr Nlnl vom Deutschen Schauspielhaus in Hamburg:„ Wohlthäier der Menschheit "
. Schauspiel von F . Phi¬lipp « Anfang 7,30 Uhr.

Berern „ Barbara " (ehern. Artilleristen ). Versammlung im
„ Kaiserhos ". Anfang 9 Uhr.

Kasino : Vonrag des Probst Becker auS Kiel über „ Natur¬
wissenschaft und Christenglaube " . Anfang 7 .30 Uhr.Bürgerfelder Turnerbund : Hauptversammlung in Mohn-kerns Gasryaus . Anfang 8,30 Uhr.Slub der Oldenburger in Hamburg . Slublokal : RestaurantCarl Heckel (Inh . :Theodor Wiebcke), Große Bleich « ,,32, I. Versammlung dortselbst am ersten Sonnabendjeden Monats , Abends 9 Uhr.

HVetlerHerichl
vom Montag , den 7 . Januar.

Das Barometer ist in Deutschland meist etwas ge¬fallen , die Temperatur aber milder geworden , dabei wirdmeist rriibe und zu leichten Schneefällen geneigte Witterunggemeldet . Ter höchste Druck erstreckte sich am Vormittagvon Südrusiland bis zum mitteleren Skandinavien , nie¬derer Truck lagerte im Süden und Südwesten , weshalb inCentraleuropa eine meist östliche Luftströmung vorherrscht.
1 Wettervoraussage

für Mittwoch , den S. Januar.
Wechselnd bewölktes Frostwetter mit etwas Schnee.

eitlenrtotte
KoG»«r»k. I . it ä.
Laoten » tlruter
äer ?iieöer !»väe.

1 « . L.kriLLeSLUl
Lrtden v .LDrdslL.

KssLsUs » 81» »» m Vsr»
Lieted» LI» relo^L»lriU»
LoUkcUo » cksr tlscL»».

S» läsL»ro1s Vsdsret» loiicl .8 t on
. MimUro ««t. LpeelHlL. L Le1L»L»r»^» L öLMMGttb

Vom Geld» und Warenmarkt.
Die Folge » desStückgangesimEiscngeweebemachen sich mehr und mehr bemerkbar, ' wie gemeldet wird,befinden sich mehrere westdeutsche Etsengroßhandlungen in

Zahlungsschwierigkeiten.
Vom An logemarkt. Die bevorstehende Au » gabevon 100 Millionen Mark Sprozentiger bayerischer Eisen-

bahnonleihe hat «ine Abschwcichung aus dem Markt der 3,ü-unv 3proz inländischen Anleihen hervorgerusrn , da das
Privatkapital naturgemäß sich den höher verzinslichen Pa¬pieren zuwendet . Die zeriahrer .en Verhältnisse aus dem
heimischen Anlagemarkt kommen durch diesen Rückgangin einem höchst betrübenden Matze zum Ausdruck , und die
Lage wird noch Dadurch verschärft , daß über die ange-kündigten großen Anleihen des Reiches hinsichtlich de»
Zinsfüße » und der Begebungsart noch immer nichts ver¬lautet , so daß der Anlagcniarki immer von neuem der
Schwäche verfällt , ein Vorgang , der gerade diesen Papierenerspart bleiben sollte.

Tie londoner Diskonterhöhung bat nichtweiter ungünstig aus unseren Geldmarkt zurückgewiekt;eS macht sich aus demselben eher eine gewisse Erleichterungbemerkbar.
Auf dem Montanmarkt haben sich die Wider¬

sprüche in der jüngsten Heit noch verschärft - Die schnrfeKälte wirkte aus eine Erhöhung der Kvhlenaktienlurse bin.
Andererseits hat die Thatsache , daß auch dar LokSsyndikatseine Förderung um 5 Prozent «inschränken will , ver¬stimmt . Aehnlich wurde aus dem Eisenaktienmarkl die Bil¬
dung des HalbzeuaverbandeS als ein stimulierendes Er¬
eignis betrachtet , dessen Wirkungen aber dadurch aufge¬hoben wurden , daß der süddeutsche WalzwerkSverbandseine Preise ermäßigt hat , und auch die letzte düsseldorserBörse unter Preisherabsetzungen verlaufen ist.

Schifssnachrichten. Tie Hamburger Paketgescll»schaft schlägt 10 Prozent Dividende vor (i . B . 8 Prozent ).Ter Generaldirektor der Gesellschaft , Ballin , tritt heuteim Interesse der Gesellschaft eine Reise nach Lstasie » an.— Tie Auswanderung über Bremen betrug im Tezemüer7232 Personen , gegen 5842 i . V., und von Januar bis Te-
zember v . I . 95 981 Personen , gegen 86072 in 1899.

Tje Feuer - VersicherungSbank für Deu tsch-land zu Gotha zahlt ihren Versicherten jür das Jahr1900 wiederum 72 Prozent Ueberschntz aus die gezahlte Ver¬
sicherungsprämie zurück

Oldrnburg -Porwsirstsch « Tampffchiffs -Rerderei.
. Bremen ' . Kapt . Schmidt , passierte am 7. Januar , nach

Oporlo fahrend . Queffant.
. Brak « ' , Kapt . Braue , ist am 6 . Januar in Lissabon an.

gekommen.

KirchenNachrichten.
Lambertikirche.

Am Vonntag , b »n 6 . Januar:t . Hauptgotterdienst 8>/, Uhr : Pastor Ramsauer.
S. Hauplgottesdienst I0 >/, Uhr : Kirchenrat Roch.
Kntderaottesdienst S Uhr : Pastor Wittens.
Abcndkirche 6 Uhr : MissionSoortrag : Pastor Bultmann.
Tie Kirchenbücher für di» Stadt führt Pastor Willen »,Amaliensiraße 20 (Sprechstunde S— II Uhr), für di« Landge¬meinde Pastor Eckardt, Steinweg 17 » (Sprechstunde S—11 Uhr,DienStaa und Freitag II — lSV, Ubrt.- - — ^- Air sabÄ '

M :- -

Am Sonntag , den 6 . Januar:
Militärgottesdienst lv >/> Uhr : DwistonSpfarrer Rogge.
Kindergotlesdirnst 12 Uhr : Divistonspsarrer Rogge.

Ostrrnburger Kirche.
Mittwoch , den S . Janr ., abends 8 Uhr : Bibelftunde in

der Konfirmandinstube : Pastor Köster.
Am Sonntag , den IS . Januar ( I . Epiphanias ) :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Ubr : Pastor Kötter.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3 . Gottesdienst 9 Uhr

Äapristenkapelle , Wilhelmstr . 0.
Sonntag : Gottesdienst morgen? 9' /. und nachm. 4 Uhr.

Friedeuskirchr.
Sonntag : Gottesdienst morgen? S >/? Uhr und abend» 7 Uhr.

Evangelischer Jünglingsvereiu.
Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Vereinslokal,

Müblenstraße 17 . Gäste willkommen.

Anzeigen.
Oldenburg . Tie auf der am

Prinzessinweg hierselbstbclcgenen Roh-
lederschen WeidestehendenBäume , als:

etwa 3V teils ziemlich
starke Erlen , für Stell»
macher passend,

und einige Eichen,
werden am
Z -mbend , -eil1? . Jak. d . H .,

nachm . 2 Uhr»
an Ort und Stelle öffentlich gegen
Mcistgebot verkauft.

Kaufliebhaber ladet hiermit ein
Edo Mriners , Aukt.

Jmmobilverkauf.
Tie dem Herrn Hriur . Normen»

kamp zu Ohmstede gehörige, zuDonnerschwee an der Chauflee (m
der Nähe von Reckcmeyer) belegenc
plm . 2'/, Sch. -S . große

Aefihung
habe ich unter günstigen Bedingungen
mit beliebigem Antritt zu verkaufen.
Tie ganz neuen Gebäude sind zu2 separaten Wohnungen eingerichtet.
Tas Grundstück ist zum Ankäufe sehr
zu empfehlen.

Wild . Müller , Rechnstllr.,
kl. Kirchenstr. Nr . 9.

Wiefelstede.
Kaufmann Friedrich Ladewigs

das . läßt abermals wegen Verkauf des
Geschäfte? am

Sonnabend,
dt» I?. ». IS . Zm. I . Z.,

nachm . 2 Uhr aufgd . ,
im Saale des Herrn Gastwirt Rabe
Hierselbst:

Rtisstktsrmttk, alsAizig-
Md Kleiderstoffe, Wr ;e«,
Pferde » »nd SchltfdeÜen,
Dmenhiitt und kaMen,
sowie ein Posten Unlerjieh-
zeuge, ferner P-rzMilfachei
und einen Posten znt »bze-
lagerter Lizarre«

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verlausen , wozu einladrt

Gerrken , Rechnungssteller.

Billig zn verkanfe « mehrere
noch sehr guie Herren - Anzüge , ein
Knabra -Pnletot und ein Frack.

Bergstraße II.

siSumungs -Veeksus.
U olleile HclMüeekell

in uni , meliert , sorvie in eleganten ^aeauarä-
>5ustern nercisn ne ^ en vorxerüestter Saison
ru ksäeuteoä ermärsixten kreisen adAe^ eden.

Neillrivd v . Stvver,
llsillgvngeistslfassa 47.

Die Unterzeichneten Tischlermeister sehen sichdurch die erhöhten Mafchinenkosten veranlaßt, vom
NS. Januar d. I . ab den Preis pro 1 Maschinen¬
arbeitsstunde um 3V Pfg . zu erhöhen.Wir bitten unsere verehrlichen Kunden » hier¬von gefl . Notiz nehmen zu wollen.

Oldenburg, im Zanuar 1901.

H . ^ VSSSSlS.

Verkruif LasrLaxivrtvr Varov,wie : Lamen -Dag « und Nachthemde«, weihe und bunte Barchent-BeiuNeider , Herren -Vber « . Nachthemden. Kinderwüsche jederArt , Unterziehzeuge, Reste von Leinen u. Halbleinen, Hemde«-
tnche , weihe und bnnte Bezugstoffe. Pique -Barchente , Tisch¬tücher und Servietten . Gedecke, Handtücher. KüchenwSsche,Gardine «, Kongrehstoffe, Kleiderkattnne, Velour -Barchente fürKleider, Zwischenröcke, Blousenhemden, Kiudertleider, Damen-«nd Kinderschürzen.

Die Preis « für diese Ware « find ganz bedeutend ermähigt.Zallas Llarwor, LGtlisBr . Ili.
Heirats -Gesuch . Gcbild . kath. Frl.

(Waise), schöne , schlankeErschein., von
tadellosemRuf , häuSl . Sinn u. LerzenS-
üte, wünscht mit achtb. kath. Herrn in

erer Lebensstellung im Alter bi- zu40 I . in Korresp. zu treten zw. Heirat.
Gefl. Off. u . I . K . hauptpostl . Memen
bis zum 15. d . Mts . erbeten.

In der Altstadt be-
legenes, besonders massiv
anfaesührtes Haus mit
großem Keller und schön
angelegtem Garten steht
erbteilungshalber
zum Verkauf.

L Iklvwmoll , M . ,
Theaterwall 9.

BekoniltinWililg.
Der städtische Dampfer

„ Eckwarden " hat vor¬
läufig des Eises wegen
feine Fahrten einstellen
müssen.

Wilhelmshaven , den
4 . Jan . 1S01.
_ Der Magistrat.

Wahubeck . Zu verk . eine Queue»
die in diesem Monat kalbt.

Joh . Wienkeu.

Tie veleidiguug gegen Eitert
Müller nehme ich biermit zurück.

Fr . Laughorst.

Fm Schneider!
Dielen Wünschen meiner werten

Kollegen nachkommend, werde ich bei
einer sich lohnenden Beteiligung am
2V . Januar LV01 anfangend , einen
längeren

Siirsss im RxMhmrii
mi> Ziischmft»

aller Arten Herren -, Tamen - ilavlvr
wacls 8t ^I) und Kinder - Garderobe
erteilen.

Eigenes System?
Univerial - Winkelsyftem mit der von

mir im Jahre 1893 erfundenen Ba-
lance -Tiagonal . Einzige positive Re¬
gelung der Rückenhöhe, der Achsellageund Halslochspitze.

Don ersten Kritikern und Autoren
der Zuschneidekunst ist mein Systemals vorzüglich anerkannt . Darüber
schriftliche Belege.

Ergebenst

Zuschneider der Firma Weber L Co.,
Zwischenahn.

Für hervorragende Leistungen in
der Zuschneidekunst mehrmals aus¬
gezeichnet. Inhaber von Medaillen
und Ehrendiplom.

Ausverdingung
von

Grdaröeilen.
Am

Smsbkiid,
nachmittags S Uhr»

werde ich das Ausheben u. Derkarrcn
von

ISO vdm Erde
und das Anfahren von

SSI » odw Sand
von einer Entfernung von ca. 175 w
mindestsorderno ausverdingen.

Diese Arbeiten sollen in Wechloy
auf den Ländereien zwischen der Osener
Chaussee und dem Wege nach dem
. Trögen Hasen ' zweck» Neubau auS-
geführt werden.

Annehmer wollen sich um 9 Uhr in
H . Dieks Wirt - Hause , Ofener Chaussee,
versammeln.

B . Echwarting , Eversten.
Brief Arl postlagernd

Oldenburg ist abzuholen.
Oldenburg . Empf . m . Dachreith

von der Luneplate , groß. Band , neuer
Ernte . F . WillerS . kl. Bahnhofstr . 4

k^L . Herr Gastwitt Onken, Stau 10,nimmt auch Bestellungen entgegen._

UvslLllrallt
an vorzüglicher Lage Bremen - ,
stark frequentiert , sichere Brotstelle.
steht wegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers zum »verkauf.

Tie Gebäude sind erst vor
einigen Jahren neu erbaut und
enthalten große und Helle Re-
staurations - n . Wohnräume , von
denen noch abznvermieten ist , so¬
wie 4 vorzügliche gedeckte Kegel¬
bahnen und Saal mit Bühne.

Tas Restaurant ist Klublokal
diverser Vereine . Tas ganze vor¬
handene Inventar kann mit über¬
nommen und im Kaufpreise ver¬
rechnet werden.

Ueber alles Nähere gebe Ich
gern kostenlos Auskunft.

A . Parufsel , Oldenburg.

Familiennachrichteu.
Todes -Anzcigen.

Oldenburg , 5. Jan . Heute Abend
verstarb plötzlich und unerwartet am
Herzschlage mein lieber Bruder

SvrwLvu
im Alter von 64 Jahren , waS Teil¬
nehmenden hierdurch zur Anzeiae bringt

Fritz Koop.
Die Beerdigung findet am TonnerS-

tag , den 10. Januar , nachm. 1 «/, Uhr
von Wehnen und nachm. 2>/, Uhr
von Ofenerstraße , Ammerländ . Hos.auS auf dem Gertruden » Kirchhof in
Olden burg statt.
Weitere Familiennachrichteu.
Verlobt: Frieda Brunken , Tan»

gast, mit Georg HarmS , Jaderkreuz¬moor. Else Müller , Apen , mit
Heinrich Eikers, Apen. Röschen Stein,
Neustadtgödens , mit Simon Werlheim,
Osnabrück . Lini Schomerus , Detern,
mit Ober -Signalmaat Heinrich Stute,
Tetern . Theda Johanna Menninga,
Bunderhee , mit Meinhard Grocnc-
veld BruhnS , Bunderhee.

Geboren: (Sohn ) AmtSaffcffor
Willms , Eutin . (Tochter) Gustav
Pundt , Hohenböken.

Gestorben : Bertha Schulzendorff,
geb . Schnittker , Leer. Arbeiter Fr.Ammcrmann , Boitwarden , 49 I . FrauW . Pick, Hammclwarden , 29 I . Olt¬
mann AddickS , KSscburg, 73 I . Jda
Hinrichs , Husumerdeich, 24 I . Ww
Wiechmann , geb . Degen, Seefeld , 63 I.Otto Wilhelm:, Nordenham , 9 Man
M . A. TönjeS, geb . Siemers , Neuen¬
lande , 79 I . Meta Timmermann,
geb. Harfst , Sck,lütter, 54 I . Ww.
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Iriebas Irrieden.
* Oldenburg , 8 . Januar.

In der ersten Nummer des neuen Jahres gedachte » wir
auSsuhrlich der hochherzigen Stiftung , der . Friedas Frieden»
seine Entstehung verdankt , machten unsere Leser mit den Ein¬
richtungen und Aufnahmebedingungen bekannt und verbiege»
ihnen eine genauere Schilderung des schmucken Gebäudes,
welches Versprechen nun in folgendem eingclöst werden soll.
Erfreulicherweise kann dabei auch von einer umfangreichen
Beteiligung unserer Handwerker und Lieferanten
berichtet werden, die. wie uns der bauleitende Architekt ver¬
sichert, in jeder Weise seinen Anforderungen voll entsprochen
haben.

In dem in einfach Hellen Tönen gehaltenen Vestibül,
welches durch seine vornehme Architektur (Pilaster mit Ka¬
pitalen und Krcuztappen ) schon stimmungsvoll wirkt , steht
die lebensgroße Büste der Mutter , zu deren Andentcn
die Friedas -Frieden -Stiftung erbaut ist ; die Büste ist vom
Pros . Pfuhl- Hennewald modelliert . Tas Vestibül rst voii
den Bildhauern Ze y er u . Drechsle » Berlin ausgesührt.

Im Hochparterre , rechts vom Eingang , von dem mit
Bildern reich geschmückten Korridor aus zugänglich , liegen
die Räume der Verwaltung, sowie die Empfaiigszim-
mer , die den praktischen Bedürfnissen entsprechend in ein-
iack vornehmer Weise ausgcstattet sind ; ferner das Zimmer
oeS Arztes, sowie der Operationsraum, welcher
den im Hause vorkommenden Fällen dienen soll . Derselbe
ist nach den neuesten Erfahrungen mit Möbeln sowohl
als auch mit den Instrumenten vollständig eingerichtet.
Die Wände »rnd Decke sind hier mit Emailsarbe gestrichen,
der Fußboden ist mit Fliesen belegt , um den Raum mög¬
lichst ichnell reinigen zu können . Zwei Waschtoiletten mit
Brauschahn (warmes und kaltes Wasser ) vervollständigen
die Einrichtung.

LinkS vom Eingang nach Süden und Osten gelegen lie¬
gen die S ck l a f j ä l e . Die Decken sind sämtlich Holzdecken,
die Wände sind , um leicht desinfiziert werden zu können , in
ganzer Höhe mit Oclwachssarbe gestrichen . Decken und
Wände sind so wirkungsvoll im Farbcnton abgestimmt , daß
sie den behaglichen wohnlichen Einbruch nmgemein erhöhen;
es ist hierdurch gezeigt , daß auch durch einiache Mittel große
Wirkungen erzielt werden können . Die Sclstassäle , bei de¬
rer: Einrichtung Luft und Licht in erster Linie als vornehm¬
ste Bedingung für die Erbauar des Hauses maßgebend wa¬
ren , mit den weißbezogeuen Betten , den eisernen Bett¬
stellen, mit Patentmatratze , den hell gehaltenen Kleider-
schränken, Nachttischchen mit Schieserplatte und Stühlen
sind reich mit Stichen und Bildern geschmückt, welche dem
Eharatter des Hauses entsprechen.

Direkt von den Zimmern aus gelangt man in den
großen , vierzig Personen Platz bietenden Tagesraum,
der gleichzeitig alS Speisesaal dient , mit hohem Linkrusta-
Paneel , reicher Malerei , Uhr :c . Dieser Raum macht eine»
besonders behaglichen Eindruck . Tie mit Bildern ge¬
schmückten Wände bieten nebst einer reichhaltigen Biblio¬
thek den Jnjassen Zerstreuung . Für die ps legende
Schwester ist ein Zimmer bestimmt , welches so gelegen
ist, daß es ihr möglich ist, von ihrem Zimmer ans bei cin-
tretenden Fällen schnell zur Hand zu sein.

Tie Schwesternzimmer sind genau der anderen
Einrichtung des Hanfes entsprechend ausgcstattet , mit Kom¬
mode und Waschtoilctte versehen . Den Insassen siehe» in
jeder Etage zwei leicht erreichbare Toilettenräume zur Ver¬
fügung . Maschtoiletten mit warmem und kaltem Wasser,
Spiegel , Handtüchern , geheizte Baderäume , und KlosctS
mit Wasserspülung sind ausreichend vorhanden und bieten
den Insassen reichlichste Bequemlichkeit.

Eine Theeküche mit GaSkochherden stellt die Schwe¬
stern in die Lage , schnell Thec , Kaffee re . bereiten zu tön-
nm , ohne die Kochmaschine im Keller Heizen zu müssen.

Im ersten Stock sind » ach Süden und Osten gele¬
gene Schlafsäle eingerichtet , während der TageSraum,
Waschtoilette , Bad und Thcelüche re . nach Westen resp . Nor¬
den gelegen sind ; die beiden Etage » sind gleich ausgestat¬
tet . Ein Krankenzimmer mit vier Betten , getrennt von den
anderen Räume » , ist auch vorgesehen.

Tas Haus kann mit rund 70 Betten belegt wcerdn,
außer den Schwestern , Küchenschwestcrii und Mädchen.

Eine dem Hause entsprechend große Kapelle, wel¬
che 80 Personen bequcin Platz bietet , befindet sich im Mit¬
telbau des ersten Stockes , an der herrlichen Glasmalerei
schon von außen tennilich . Die Wände sind mit einem .Holz¬
paneel geschmückt, dessen reich geschnitzter AbschlußsricS be¬
sonders in die Augen sollt.

Tie Wandmalerei darüber , inicende schreiende Hirsche
an der Kette liegend (ein religiöses Motiv ) ist mit einem bc-
bcsondcrs breiten , mit den Bildnissen der vier Evangelisten
ousgcschmücktcn reich ausgcmalten FricS versehen . Eine
Meute bildet den Uebcrgang zu der aus llnierzügcn ruhen¬
den Holzdecke, welche mit Farben und Gold in einfach vor¬
nehmer Weise verziert ist, die geschnitzten Konsolen , ( Ticr-
jratzm ) nach Modellen der Bildhauer Zeher n . Drechsler-
Berlin , sind eine besondere Zierde des Raumes . Tie mit
Schnitzerei geschmückte Thür , deren mit Zinnen versehene
Verdachung eine in den Raum heransragcnde . mit Gallerte
versehene Empore trügt , ist dem Ganzen entsprechend . Die
Empore dient zur Ausstellung des Sängrrchors und des
Harmoniums ; ein zwischen Empore und Verdachung ange¬
brachtes Oclgemälde bildet hier den Mittclpunit . Tas stim¬
mungsvolle Gemälde , singende und orgelspielende Mädchen
darstellend , ist äußerst wirkungsvoll , und von dem Maler
F . W . Meyer - Berlin gefertigt . Das OKmälde des Fen¬
sters , wundervoll in seinen Farbentönen , stellt den rin
Kind heilenden EbristuS dar . Der edle , ernste Ausdruck
in den Gesichtern des Heilandes sowohl als auch der um¬
gebenden Personen , welche die im Mittelpunkte des Geniäl-
de- stehende, übergroße Figur des Heilandes umgeben , ist
treffend wiederßcgebcn , die Umrahmung in ihren herr¬
lichen Farben , ist dem Kunstwerke entsprechend gehalten.
Der Thür gegenüber , unter der Glasmalerei steht der
» lta .r ; in Form und Farbe dem Raume würdig angepaßt,

rechts und links stehen die Bänke . Ein ? in der Mitte hän¬
gende Krone und 4 Wandarme dürsten für die Beleuchtung
des Raumes ausreichend sein.

Tie Tischlerarbeiten sind nach den Zeichnungen der
Architeltcn Wittling u . Güldncr in der Kapelle von dem
Tischlenneisrer Königsberg »» sachgeniäger , in jeder Be¬
ziehung sanbercr und ordnungsmäßiger Weise hergestellt.
Die Malerarbeiten , zu Vene » die Aechiteiteil ebensalls die
Zeichnungen lieferten , lind von dem Hostheateemaler
Mohrmann, hier , ausgesührt . die Beleuclstnngslörper
von Schass er u . Waller, Alt .-Gcs. . Berlin , und die
Glasmalerei ist nach den Kartons des Malers Meier-
Berlin , von der Firma I . E . Spinn u . Ev . -Berlin . gefertigt-

Im ausgebanten Dachgeschoß befinden sich Schlaf¬
zimmer für Schwestern , welche event . ebcniallS als Schlaf-
räume für Insassen dienen tonnen . Ein Wäschetrockc n-
apparat mit Dampfheizung fetzt die Bcrwalrnug in die
Lage , innerhalb kürzer Zeit den Bedarf an Wäsch ! zu lrock
ncn ; R o l l t a m in e r mit Patentrolle nusgeslattet , erleich¬
tert daS Rollen der Wäsckp .' ungemein.

Tie W i r ts cb a s t s r ä n » i e desinden sich i >:> Erdge¬
schoß, und ist vor allen Dingen die schöne große Küche, die
mit der praltischew und einfachen Einriclstnug das Einzüge»
jeder Haussrau bildet , zu erwähne » . Diese Möbeln sind
ebensalls von Königsberg - Hier nach gegebenen Zeich-
nungcn angesertigt . Die ganze Küche ist großartig einge¬
richtet und mit einem Lenlingschen Herde versehen , wel¬
cher zwei Bratose » , Wärmröhre , und einen Einsatz zur Be-
rcilung von Warinwasser enthält . Der Herd steht in der
Mitte und ist von alle » vier Zeiten zugänglich Bad und
KlojclS sür das Küchenpcrsonal , Wäsch. tamiiier » , große
kühle Speisekammer , Waschlüche mit ganz moderner Ein¬
richtung , Plattstiche , Kohlcnkeller und die Heizung , welche
jämtliche Zimmer , Korridore und Vestibül re . erwärmt , be-
sindcn sich im Erdgeschoß . Außerdem die sreundliche P o r-
t » er w o h n u n g . Eine A u s b a l> r u n g s h a l I e hat di¬
rekte », AnSgang nach Westen.

Ten Zugang zu den vier Geschossenbilden zwei Trep -
pen, welche beide feuersicher gebaut sind, die eine aus
Eisen mit eichenem Holzbclag , als Haupttreppe , deren Fen¬
ster mit reicher Glasmalerei versehen sind , ist von Hart¬
man » il . Sohn, hier ; die Nebentreppe ganz in Steinen
mit Holzbclag . Zur Beförderung von Wäsche und Speisen
sind zivei Fahrstühle vorhanden , welche von Lcrlling
u . Nolhe aus Berlin angesertigt sind.

Um das Haus herum sind Ga r t e » a » l a g e n mit
breiten schöne» Wegen angelegt , welche zum Frühiahr , mit
Bänlcn und Tischen versehen , lauschige Rußepläne sür die
Insassen bieten . Ausgesührt sind die Anlagen von den.
Landschastsgärtnern Brau » gardl und B e st. Eine ncne
Hecke,ist hinter der vorhandenen alten cnigepslanzt . welche
mit den zwei großen hübschen schmiedeeisernen Thoren
den Abschluß nach der Straße bildet . Eine Ramve führt zu
der Freitreppe , welche in das Vestibül sührt . Eine andere
Frcirreppe an der südseitc bietet den Insasse » Gelegen
heit , direkt den Garten zu betreten.

Tas Acußcre des Hauses ist, wie nicht anders
zu erwarten , den Architekten Wittling u . Güioner ebenso
gut gelungen wie die innere Einrichtung , ,iic> Ausstattung
des ganzen .Hauses . Ticsclve vornehme , angenehme Ruhe,
die das Innere des Gebäudes zierl , ist draußen ebensalls
unverkennbar.

Die .Hauptfront zeigt im Mittelbau , wie schon er
wähnt , über dem Portal die Kapelle . Rechts und lint .-
ooin Portal befinden sich offene Hallen , welche mit Kreuz
kappen abgcdeckt sind und von Säulen mit reichen Kapi¬
talen getragen werden . Die Hallen iind direkt von jedem
Zimmer zugänglich ; über den Hallen ist ein mit reicher , stil¬
gerechter Landstcinbrüstung versehener Balkon , der im
ersten Stock den Insassen Gelegenheit bietet , direkt von
ihren Zimmern in die freie Lust zu treten . Rechts und
links vom Eingang sind zwei Figurengruppen angebrachr.
lieber den Fenstern der Kapelle befindet iich der Fries
mit einer Inschrift , die ans die Bestimmung des EKbäudes
hiiiwcist ; ein Engel als Sinnbild des Friedens schmückt,
den Giebel , der oben in eine große Kreuzblume ausläujt,
welche dem (tzebäude zur besondere » Zierde gercichi.

Die Südseite mit de » beiden Risaliten und der da
zwischciilicgcildcn Wandelhalle ist der Hauptsasjade ent¬
sprechend in derselben Weise gelöst. Hier lommt die Wir¬
kung des hohen Daches mit Len llcinen Dachcrlern und
Fenstern wunderbar zur Geltung ; die Kehlen und Ecken
des Daches sind sehr hübsch und jaub . r cingedeckt, und wir¬
ken ganz besonders anmutig . DaS Dach ist von W . Neu-
meist er, Hoflieferant , Berlin , eingedcckt.

Tie Nords eite ist ganz originell , aber nicht ans
dcni Charakter des Gebäudes fallend , ausgeslccktcl und
weist auch in seiner gaiize » Dekoration daraus hin , das; sich
hier die Haupttreppe befindet , r» r llciiiec Turin ist zur
Bekrönung des Treppenhauses auSgcbildet.

An der Westseite befindet sich eine große Frei
treppe , welche den direkte » Zugang zum Gemüsegarten
bildet.

Tic Architekten Wittling u Gü I dn e r - Berlin.
welche direkt von dem Stifter beauftragt waren , dar Heim
zu bauen , hatten die Arbeiten an folgende Unternehmer
verdungen : Die Maurerarbeiten sind von Maurermeister I.
H . Brandes, die Zimincrarbeiten durch F . Melier n.
E o ., hier , die Klemvnerarbejteii hnrrl , A F- i sn , e r , hier , die
Tachdcckerarbcite » durch W. Ne » meister, B . rii : , , die
ASphaltarbcitcn durch Meyer, hier , die Eisenliefc-
rungen .Hartmann u . Sohn, Osternbura , die Stein-
metzarbeitcn Zeyer u . E o ., Hndro -Sandsteinwerke , Ber¬
lin , die Grauitljesernngcn Högl, hier , und Hädrich,
hier , die Tischlerarbeiten zum größten Teil von M . K ,i
„ igSberg. hier , die Thüren von Frerick , S „ Bosse n.
hier , ausgesührt . Tic Bcjchlagarbciten sind von M . Kö¬
nigsberg geliefert , die Glaserarbeite » sind von .«. de
VrieS ausgesührt , die Bleiarbeilen von I . E . Spinn „ .
Eo ., Berlin . Tic Glasmalereien sind nach den Karton-
de- Malers F . W . Meyer -Berlin von der Firma Spinn
u . Eo. ausgesührt . Die Warinwnsscrbrreitting , welche
sämtliche Bäder , Toiletten . Spiilküchen , Theekstcheii mit
Warmwasscr versorgt , ist von F . E . S Leclmeyer-

Berlin gebaut . Tie Zentralheizung führten die Ingenieure
Schwabe u . Reutli - Be lu > » ack , den iieuesten Ersah-
riingrn aus . Die Gasanlagc . stamm » voir W F v r k m a » » -
liier . Die gesamten Möbel ftnd von H . Wesse, s nach
besonderen Zeickiuungen in prompter Weise geliefert , die
Fliesen und Terrazzoarbeiten von H. Bo scheu - hier, das
Vestibül von Bildhauer » Zener u Drechsler - Ber¬
lin . Die Bilder lieft » . e „ Flic .» deck n 2 n ln ttner . d,e
Uhren Advti » a r m s - hier , die Klingelleiinng Mechaniker
Schulz - hier, die Teloralionen , Ga . dinen u >,v . stammen
von Schauenburg» hier , ebenio sie Fahne » . DieKnnst-
sctmicdcarbeiten sind von» Schlvsjernieister Sorge - Ber-
li » und die Tbore von M cty > i » g u . G leichauk - Ber¬
lin . die Malerarbeiten vom Hostheatcr - Maler Mohr-
man n - hier , ^ ,

Das letzte Wort über de» Gegenstand soll aber nickst ge¬
sprochen werde» , ohne das; die mühcvolle, aber auch in hohem
Maße erfolgreiche Tliätigkeit des bauleitcnde » Architekten
Meißner gebührend Envälnmng gesunde» hat . Man muß
unlcr seiner sreundliche» Führung einen Rnndgaiig vom Keller
bis zni» Giebel dnrchgcmacht haben , ui» sein Verdienst , das
sich bis ans die geringsten Teile der Emrichiung erstreckt,
voll würdigen zu können. So erhebt sich jetzt der Vau , stolz
und würdig in allen Teilen , am Rande »m,eres städtischen
Weichbildes da . wo sich am nicistc » Aussicht ans Eriveueinng
dielet. Mit dem jolgcndcn Vau . der dort fertig wird , den,
PalaiS des Herzogs Georg zusammen, weiden Friedas
Frieden und das Elisabcllistijl de» Grundstock zu einem
neuen schönen Stadtteil bilden.

(Aldenburger Schifferlwmpakl.
<j Oldenburg , 8. Januar.

Gestern wurde in H . Onkens Gasthaus ? am Stau die
diesjährige Generalversammlung des Oldenburger
Schisserkonipakts abgehalte» . Ter -kompakt »»„ saht da«
Gebiet der oldenburger Küsten ; er ist bestrebt, die Interessen
der Schiffahrt zu wahren und zu fördern , aber in der Haupt¬
sache ist der Verein gegründet , die Schisssversiciierinig aus
Gegenseitigkeit zu übernehme» , und in der jährlichen General-
versaniiiilung werden die >» i Rechnungsjahr vorgetommenen
Schäden nach den Vorschrislcn der Statute » beordnct . Ter
Vorsihende, Schstser Pnndk. bcarüßtc die zahlreichamvesendcn
Mitglieder , und der Geschäftsführer , Kau,man » H . G . Rüttler,
legte die R e ch n » n g vom vorigen Jahre vor , welche noch mit
einem Ueberschns; abschlost . 'Nach der Tagesordnung waren
drei Schisssmisälle angcineldct, deren Bcordnung in gewohnter
Weise, wenn auch unter einigen Einsprüche» , bald zur allge-
» icincii Zufriedenheit erfolgte . Ein besonderer Schadenbeitrag
brauchte nicht zur Hebung zu tvmincu , ui,d „ach einige»
weiteren geschäftlichenErledigungen wurdet» die ansscheidenden
Vorstaudsmilglicder wicdcrgewähll.

Unter Hinweis auf den Vervand deutscher Küsten-
,' chifser berichtete der Geschäftsführer , Kaufmann H . G.
Rüttler, welcher als 'Abgeordneter zm » Vcrbandstage gewählt
worden war und als solcher dein Verhandsvorslande angchöcl»
etwa folgendes:

Der Verband deutscher .Küslettschisfer erstreckt sich auf die
Nord und Ostsee und deren Gewässer. Vorort ist zur Zeit
Friedrichstadt an der Eid . c und von dort aus werden die Ge-
schäflc erledigt , während die Versammlungen des Verbandes
und de » Vorstandes in Hamburg und Altona , al« Mittclpuutt
des Bezirks, abgehalte» werde» . ES sind alljährlich eine
Menge von Anträgen »nd Wünschen an die Regierungen der
Küstenländer , an die HcnidclSvcrenüaimgcn, an dir Verwaltung
des Kaiser Wilhelm Kanals , au die .Häsen- und Zollbehörden rc.
vorzuberciteii und eiiizurcicheii , und es kan » mit Genugthuung
seslgesiellt werden, das, sie säst alle nicht allein dem Verbände
wohlwollend ciilgcgcnkomiiieii, sondern auch den Wünsche» nnd
'Anträgen möglichst zu entsprechen suchen.

Tie Verordnung , daß Küsten »nd Flußschiffe,: den kleinen
wie de » großen Dampfer » auswcichen sollen, ist bis jetzt noch
glücklich verhindert worden , aber derartige Anträge kommen
immer wieder ans ? neue a» S Tageslicht , und der Verbands-
vorsiaild muß alle 'Ausinertjamtelt ivallen lasse » , um nicht
eines Tags vor llcbcrraschnngcn zu stehen . Auch >» > letzten
Sommer ist eine Besprechung dieierhalb in Hamburg abge¬
halten worden , wozu der Verband eingeladen war . Ebenso
war unser Verband aus der Versammlung des nautische» Vereins
m Berlin vertreten , ivo » . a . über Schissslichtcr verhandelt
wurde.

Der Antrag . Schul ! sür die deutschen Küsten¬
schi ffcr " , der vor st— 4 Jahren vom Verbände erlassen wurde,
hat de » den inasigchcndcn Behörden williges Ohr gesunden.
Der Küsienschificr weiß fganz gut , daß er »ist dem Damps - und
Maschinciibelricl) rechne » mnst. aber er möchte ,sich noch nicht
ganz erdrücken lassen, und mau dars es ibm nicht übel
nehincn, wen» er bis auf wcilercS sich noch seiner Haut wehrt.
Tic Behörden wie auch die Haudelsvercinigungc » erkennen
die Klagen als berechtigt an und erkläre» sich zum über¬
wiegende» Teile bereit, aus Abhilse Bedacht zu nehmen, die
Klcinsahrt zu heben und zu stärken : auch die deutscheHandelS-
und die Kriegsmarine können » nd wollen die Küstenschiffer
nicht entbehren.

Rist England , Norwegen , Schweden nnd Dänemark sind
nachbargleiche nnd anskömmliche Vereinbarungen getroffen,
»nd die eingclrclciie» Besserungen werden bereits angenehm
empfunden . In Betreff der holländische » Schisser, mit
denen wir von nnserer Wasserkante anS am inristcn in Kon-
lnrrcnz zu trcicn haben , hat sich das noch nicht machen laffrn,
aber die Arbeit nnd die Hossmmg, zu einem guten Ende zu
kommen, dürfen wir ,n,d der Verband nicht fallen lassen.
Hier ln Oldenburg hat der dalüi, gehendeAntrag eine schlechte
Behandlung erfahren . T er Verband der Handel ? und Gewerbe»
vcrcnie für das Herzog! » !» Oldenburg bat darüber auf seiiiem
Verbandsiaye zu Gunsten der deutsche » Knstenschiffcreinstimmig
Beschluß gefasst , aber der Geschäftsführer , k )r. jnr . Piolet , hat
einen Teil dieses Beschlusses gegen den Wille » der Verbands»
Vertreter nnlcr den Tisch fallen lassen und darüber an dar
Staat -ministerium nicht berichtet. Diese Art »nd Weise der
Behandlung hat nicht allein in den Kreisen des deutschen
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KüstenschifferverbandeSunangenehm berührt , er ist auch fest-
gestellt worden, daß sich noch keine dcntsche Handelsvcrcinigung
und keine Handelskammer dem Verband deutscherKüsrcnschifser
gegenüber zu einem solch unerhörten Verfahren vermesse » har.
An einer Verurteilung hat cs nicht gefehlt. Ter Verband
deutscher Küsleuschiffer wird die Cache weiter verfolgen und
zur rechten Zeit wieder cingrcisen, vielleicht bringt der nächste
Vrrbandstag schon neue Anträge.

In der vorjährigen Verbandsversammlung ist ein Rechts¬
schutz « ere in als Abteilung deS Verbandes mit dem Sitze in
Altona gegründet worden. Zweck des Vereins ist , den Mit¬
gliedern an allen Hascnplätzen unentgeltliche Hilfe in allen
Angelegenheiten ihres Schifferbcrufcs zu gewähren , auch für
eine angemesseneVertretung ihrer Interessen vor Behörden
und Gerichten zu sorgen. (Eintrittsgeld beträgt 3 Mk .,
Jahresbeitrag 6 Mk .) Ter Verein hat schon im ersten Jahre
feines Tascins viel Gutes geschaffen und manchem Schiffer ist
er schon schnylcistend zur Seite gesprungen.

Ein weites Arbeitsfeld bietet dem Verbandsvorstand
die Rückversicherung für die K i st e u s ck j ss e . Tie
Prämie und Schadenbeiträgc sind bei einigen Schcfserver-
einigungen , Kompakten und Gilden aus 4 , 6, ja mitunter bis
zu ö Prozent der Versicherungssumme gestiegen ; solche
kohe Beiträge werden im Vergleich zu den niedrigen Frach¬
ten als unerschwinglich bezeichnet . Teshalb har der Per-
bandsvorsland schon vor 3 Jahren eine allgemeine Nuck-
vcrjicherungskajse für deutsche Küsrenschisser zu erstreben
gesucht : cs hat aber noch nicht gelingen wollen Tie deut¬
sche Regierung hat zwar eine Zubuße in Aussicht gegellt,
ober einer solchen größeren Vereinigung stehen noch schwer
zu überwindende Faktoren gegenüber . Tic Verjichcrnngs.
beitrüge einerseits und die Beordnnng der Schäden an¬
dererseits hat jeder zum Verband gehörende Verein nach
seinem Dafürhalten für seine örtlichen Verhältnisse nach
Bauart und Größe der Sel' i - se, Ausfahrten >: >w . passend
scstgestellt . Es ist leicht faßbar , saß deutsche .niistenschisfe
der Ostsee anärnd für sich größer sind , weil sie gelegentlich
auch nach Norwegen , Schweden und Tänemark geben , wäh¬
rend z . B . Schisse ans unserem Kompakte eine andere
Bauart haben und kleiner sind , da sie nur die Küsten der
Nordsee , die Weier , Elbe und den Kaiser Wilhelm -Kana!
befahren . Bei solchen ungleichen Gegenüberstellungen ist
eine Vereinbarung über Prämie und Beiiragzahlung und
gleichartige Schadenbcordnung . auch bei Jnanssichniahme
von mehreren Gejahrentlassen , noch nicht zu erlangen ge¬
wesen . Auch wir haben hier schon größere Veitragslei¬
stungen gehabt : im vorigen Jahre waren noch, um einiger¬
maßen auszukommcn , 4 — '

> Prozent eriorderlich , und der
Geschäftsführer hat deshalb , unter Zustimmung des Vor¬
standes , eine Rückversicherung für unsere Schiffe in Bre¬
men , .Hamburg und Mannheim versucht . Tic Verhandlun¬
gen ergaben ein negatives Resultat , da bei llebernahmc
von öl) Prozent Beteiligung der Versicherungssumme eine
feste Prämie von 5 Prozent gefordert wnroe . Tiefes Ma¬
terial ist dem Verbände zur Verfügung gestellt . Hier an-
knüpfend , sei noch bemerkt , daß auf Anregung des Rcgic-
rungs -Präiioeuren in Schleswig der Versuch gemacht wird,
für jeden Regierungsbezirk eine Rückversickerungs-
tasse iür Küstenschisfe der dahin gehörenden Vereine zu
bilden und für diese Siaatszuschüsjc in Aussicht zu nehmen.
Ermittelungen werden hierüber angegellt , und sobald er¬
giebiges Material vorlicgt , wird weitere Mitteilung ge¬
macht.

Zum Schluß des Berichts weist der Geschäftsführer
noch darauf hin , daß der Verbandsvorstand deutscher
Küs. enschisser schon vor einigen Jahren die V^rbaudsvcr-
cinsmitgliedcr auf die Versicherung gegen die gese tz liche
Haftpflicht ausmcrksam gemacht hat . Bekanntlich müs¬
sen die Küsrcnschifscr nach dem Uiifallgcsctz ihre Schifis-
mannschast , Bcsimann . Junge » sw . , gegen Unfall versichern,
und die oldenburger Schiffer sind der duisbnrgcr Bernss-
genossenfchair zugcwiesen . Tie Schisssfülirer können nach
dem bürgerlichen Gesetzbuch wie auch nach dem Unfall-
gcjctz nebenbei oder außerdem sür viele Unfälle der Mann¬
schaft haftpflichtig gemacht werden , und deshalb ist eine
Versicherung gegen diese .Haftpflicht nicht , nur zu empfehlen,
sondern dringend geboten . Wenn z . B . ein schadhafter Block
hernntcrfällt und einen der Schiffsmannschaft verletzt , so
hat der Schisser sämtliche Kosten und Aufwendungen , so
weit sie der Berussgciwssenschast usm. nickt zufallen , zu
ersetzen. .Hiergegen kann versichert werden . Ter Verbands-
Vorstand hat Ermittelungen angestellt : die „ Wilhelma"
in Magdeburg , auch die „Mannheimer Versicherungsgesell¬
schaft" haben sich zu günstigen Abschlüssen bereit erklärt.

Aus dem GrMenoawin.

Oldenburg. 8 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtb'.atte.i

* Standesamt Oldenburg . Tie Zahl der »n Monat
Oktober geschlossenen Ehen betrug 9 , die der Geburten 40
(23 Knaben, 17 Mädchen ), und die der Srcrbcfälle 20 ( 18
Verstorbene waren männlichen und lt weiblichen Geschlechts) ;
im Monat September wurden 21 Ehen geschlossen , geboren
wurden 24 Knaben und 27 Mädchen, «im ganzen 51 ) ; cs
starben 43 Personen , und zwar 25 mämrlichci, und 18 weib¬
lichen Geschlechts.' Ter Klub der Oldenburger in Hamburg hielt am
5 . d. M . seine diesjährige Hauptversammlung ab, die
recht zahlreich besucht war . Ter erste Vorsitzende begrüßte die
Anlockenden mit ihren Tainen und berichtete in kurzen Worten
über den Verlauf des letzten Jahres , der Hoffnung Ausdruck
gebend, daß sich der Klub auch in diesen , Jahre weiter ent¬
wickeln möge. Leiber seien im verflossenen Jahre mehrere
Mitglieder , welche ihren Verpflichtungen nicht nachgckommcn
seien , aus Antrag des Vorstandes ausgeschlossen worden , er

affe aber , daß die jetzigen Mitglieder treu und fest zusammen«
allen möchten, denn nur dann könne ein Verein

das Ziel erreichen, welches er stch gesteckt habe.
Ausgenommen wurden die Herren P . Specht, B . Oltmaims
und H . Timmermarm . Seitens der Revisoren wird sodann
Bericht über dic Kaffenverhältniffc erstattet und dem I . Kassierer
für seine Mühewaltung Techarge erteilt . In den Vorstand
werden di« bisherigen Mitglieder <L . Meyer als I . Vorsitzender,
Gölting als 1 . Schriftführer und H . Lctkc» I als 1 . Kassierer»
wicdergcwäklt . An Stell « des ansscheidcudcii bisherigen
2 . Vorsitzenden wird der Kaufmann H . Lelken II zum 2 . Vor¬
sitzenden gewählt . Ter bisherige Festausschuß wird wiedcr-
acwählk. Sämtliche Gewählte nehmen die Wahl an . Detr.
Stiftungsfest , vcrvundcn mit Fahnenweihe, wird beschlossen.

dasselbe Sonnabend , den 23. März , abzuhaltcn , da die
Fahne nicht früher hergestellt werden kann . Zu dicsir Feier
werden sämtliche oldenburger Vereine, wie auch die in Ham¬
burg ansässige» anderen Landsmannschaften eingeladcn werden.
Sodann wurde beschlossen , den Herrenabend , verbunden mit
einer Kohlmahlzcit, Sonnabcnd , den 0. Februar , im Klublokale
abzuhallcn . Tie Mitglieder werden noch durch Cirkular auf-
gcforbcrk werden, sich an diese », Abend recht zahlreich zu be¬
teiligen. Nachdem die Versammlung geschlossen , vereinigten
sich die Mitglieder mit ihren Tamcn zu einem gemütlichen
Beisammensein.

» «
// Abbehausen , 7 . Jan . Zu der Tarlcgung des

Armenivesens der Gemeinde Abbchauscn durch de » Gc-
memdevorsleher Tantzen Hallen sich außer der Armen-
lonnniision mehrere Mitglieder des Kirchen- und des Ge-
mcindcrats eingesunken. Tie Armenlastcn sind wiederum wie
im Vorjahre recht niedrig und betragen 20 Proz . der Ein-
tommciisteucr. Eine günstige Einwirkung der Unfall», Alters -,
Jnvalidiläls - »md Krankcnvcrsichcnmg ist nicht zu verkennen.
Im Jahre 1900 sind an 49 Personen 6504 Mk . bezahlt
worden . Unterstützt sind im ganzen 102 Personen und sind
verausgabt im ganzen 9958 .53 Mk.

// Stoklhanun , 7 . Jan . Butjadingen steht mal wieder
im Zeichen des Klootschießens. Tie jungen Männer liegen
im Felde , um sich zu rüsten gegen die feindlichen Nachbarn,
aber auch möglicherweise gegen die Jeverländcr , die noch
immer auf Revanche sinnen. Auf dem ersten Probewerfcn
eines größeren Bezirks erzielten die Werfer recht günstige Re¬
sultate ; als solche müssen Winke von 70— 80 Schritt ange¬
sehen werden. 'Auf nächsten Mittwoch ist ein Wettkampf des
Amts Brake gegen das Amt Butjadingen in Aussicht
genommen.

8 Nördliches Jevrrland , 7 . Jan . Für die Hand-
wcrköblirsch cn ist der außerordentlich strenge Winter eine
schlimme und schwere Zeit , denn Hunger und Frost machen
sich in unangenehmer Weise fühlbar und verleiten manche zu
Tiebstählc » . So wurde einem Landmanne von einem Strolch
ein nencr Uebcrzich-r gestohlen. Glücklicherweise wurde der
Tiebstahl sofort entdeckt ; man verfolgte den Ticb und nahm
ihn vor Karolincnsiel fest . In einem anderen Hause benutzten
zwei Spitzbuben beim Betteln die Gelegenheit »ind stahlen in
einem unbewachten Augenblick Mettwürste . Auch in diesem
Falle bemerkte man sogleich den Tiebstahl , und es gelang , den
freche » Geselle» die delikaten Würste wieder abzunchmcn.
Wir verfehlen daher nicht, ieeermann anznratcn , auf der Hut
zu sein , sobald sich bettelndes Volk zeigt und das Haus betritt.

8 . Tettens (Jevcrland ) , 7 . Jan . Ter Manner¬
gesangverein unter Leitung des Herrn Hauptlehrers
Falkcnau beschloß am letzten Uebimgsabend , das Stiftungsfest
am 15. Februar zu feiern. — Ter gemischte Chor
„Wangcrland' feiert am kommenden Freitag den 2 . Gcsell-
schaslsabciid, bestehend in Gesangvorträgen und theatralischen
Ausführungen . — Tie Siclacht bat die Eisbahn auf dem
letlcnscr Tief jetzt wieder auf sechs Jahre in zwei Strecken,
Garms -Tcttcns und Tettens -Jever , verpachtet . Ter Pachtprcis
beträgt jährlich IO Mk . sür jede Strecke ; von den Schlittschuh¬
läufern wird für den Tag eine Abgabe von 10 Pfg . erhoben.
Turch das Vorgehen der Siclacht ist den Belästigungen des
Publikums seitens der Schnecfegcr Einhalt gethau . — Ter
6 . Band des Herdbuches ist erschienen und von dem
Rcchnuiigssührcr A . Minffen - Jever und dem Gemeindevor¬
steher Jürgens -Hohenkirchen für 2 Mk . zu beziehen.

TZ Butjadingen , 7 . Jan . Schon seit längerer Zeit
konnte man ein langsames Sinken der Landprcise hier
in Butjadingen beobachten. Tcs öfteren blieben zum Verkaufe
angcsctzie Landstcllen unverkauft , weil es an Liebhabern gänz¬
lich fehlte oder doch der gebotene Preis weit hinter den Er¬
wartungen zurückblicb. Eine notwendige Folge ist natürlich,
daß auch die Pachtprcise für ganze Landstcllen etwas zurück¬
geh ; » , welche freilich in den letzten Jahren eine zum Teil un¬
erschwingliche Höhe erreicht hatten . So verpachtete kürzlich
Herr Franksen - O Idenburg seine bisher von Hobbic bewohnte
Landstclle zu Burmcidc zur Größe von ca. 35 ha an den
Landmann Ouadcn aus Waddens für 62 Mk . pro ka,
während der Pachtprcis bisher 74 Mk . betrug . Herr Hobbie
pachtete die zu Helle bei Ruhwarden bclcgcne Ländstcllc des
Laiidmanns A . Müller , welcher sich in der Altmark ankaufte.
Kaufmann Lcwenstein-Burhcwe verpachtete seine zu Snlwarder-
wffch bclcgcne Hinr . Busch'

schc Landstelle an einen Landwirt
T . aus Stollhammcrrvisch für 70 Mk . pro da.

6 Butjadingen . 7 . Jan . Tie Wasservcrbindungen
von Butjadingen aus sind jetzt sämtlich entweder völlig unter¬
brochen oder doch erheblich eingeschränkt; die Verbindung Eck¬
warderhörne -Wilhelmshaven wird zur Zeit garnicht mehr auf¬
recht erhalten ; ebenso mußte der Tampfer » Landwührden'
(Tcdesdors -Klcincnsicl) seine Fahrten gänzlich einstellcn. Ter
Tampfer »Solide ' (Nordenham -Geestemünde) fährt mit ver¬
ändertem Fahrplan 4 Fahrten ab Geestemünde ; sobald aber
der Eisgang stärker wird , dürfte der Fahrplan noch weitere
Einschränkungen erfahren . Im weiteren hat der Linicnwagen-
vcrkehr zwischen Eckwarderhörne und Nordenham einstweilen
eingestellt werden müssen und zwar aus dem Grunde , weil die
Tampservcrbindung zwischen Wilhelmshaven und Eckwarder¬
hörne zur Zeit ruht . — Tie Frage , auf welche Weise cs cin-
zurichlcn ist , daß ans den Ueberschüssscn der Molkereien
die jugendliche männliche Bevölkerung auf dem Lande sür
Melken der Kühe, Pflege der Kälber «sw . hcranzubilden ist,
wird auch die am II . d . Mts . in Sccfcld tagende Versammlung
der landwirtschaftlichen Abteilung Schwei zu beschäftigen haben.
Mit Rücksicht aus die Wichtigkeit dieser Frage ist eine zahl¬
reiche Beteiligung der Mitglieder wünschenswert.

— Von der Untcrtveser , 7 . Jan . Nachdem jetzt unser
Strom in Eis gebannt ist , ist cs hier verhältnismäßig
still und öde . Tie Korrcktionsbaggcr haben ihre Thätigkcit,
und die Passagicrdampfcr — schon längst vor Beginn
der Eiszeit — ihre Fahrten eingestellt. Kähne und andere
Fahrzeuge kleineren Umfanges befinden sich außer Ticnst und
liegen in den Häsen in Winterquartier oder sind bei der am
Teiche liegenden Wohnung ihres Besitzers aufs Ufer geholt,
um vor dem kommenden Eisgänge geschützt zu sein. Ter
Fischfang ruht gänzlich. Tas einförmige Landschaftsbild cr-
Iiält nur noch geringe Abwechslung durch die Fracht - und
Eisbrcchcrdamvfcr , welche von und nach Bremen fahren und
durch die jetzt begonnene Rciternle.

>1 Nordenham , 7 . Jan . AuS der Uebersicht über
Nordenhams Schiffsverkehr im Jahre 1900 sind fol¬
gende Angaben von allgemeinem Interesse : ES kamen an
s im Seeverkehr: 132 Seeschiffe mit 65,571 R -T. Trag-
sähiakeil und 1222 Mann Besatzung, ferner d) : 490 Fluß¬
schiffe mit 45,244 R . -T . Tragfähigkeit und 1(>88 Mann Be¬
satzung. zusammen 622 Schiffe mit 110,315 R . -T . Tragfähig¬
keit und 2310 Mann Besatzung. Im Fischereihafen verkehrten

außerdem 760 Fischdampfer mit 84,592 T -T . E < ginge»
ferner ab im Seeverkehr : 133 Seeschiffe mit 66,606 R .-T
Tragfähigkeit und 1202 Mann Besatzung und im Fluß,
verkehr 488 Flußschiffe mit 45,185 R . -T . Tragfähigkeit und
1084 Mann Besatzung, zusammen also 621 Schiffe mit
111,791 R . -T . Tragfähigkeit und 2286 Mann Besatzung.
Von den Flußschiffen kamen 304 beladen, 186 leer an . Von
den cingetroffencn Schiffen brachten Petroleum und Naphta 8,
Getreide 5 , Schafwolle 15 , Stückgüter 23, ASphalt n»d Kabel
je 1 , Eis 3. Salpeter 2. Tabak 2 usw. Aus der Zusammen-
stellung der in den letzten 10 Jahren hier eingelroffenen
Schiffe ergiebt sich, daß das Voriahr mit 632 Schiffen und
110,815 R . -T . die niedrigsten Zahlen aufwcist.

Golzwarden , 7 . Ja » . Bei der am 3 . Januar d . I.
bei Brands Gasthose stattgefundcnen Stierkörung wurden
25 Stiere vvrgeführt , wovon 15 Stiere angekört wurden , 4
davon sind einstimmig angekört und zur Angelds -Prämien«
konkurrcnz ausgesctzt, 8 Stiere wurden in die Stammzucht-
Geiiossenschast Brake - Golzwarden - Ovelgönne ausgenommen.
— Ter Viehhändler Marlin StegcnS in Golzwarderwurp
verkaufte daselbst seinen einstimmig angckörtcn und zur
Prämienkonkurrcnz ausgeschtcn, l Jahr 2 Monate allen in
die Stammzuchl Brakc -Golzwardcn -Ovclgönne aufgenommenen
Stier Enno II an Glüsing in Hannöver bei Berne für
ca . 700 Mark.

E) Zwischenahn , 8. Jan . Als Ziel seiner diesjährigen
Kohlfahrt hatte der d e l m c n h or st er Männerge-
sangverein Zwischenahn und Treibergeil gewählt . Mit
dem Mittagszuge kamen die Sänger Sonntag hier an,
gingen dann zu Fuß um die westliche Seite des Sees her»
um nach Treibergen , nicht ohne unterwegs dem „ Schützen-
hos" einen kurzen Besuch abgestattet zu haben . Feldhus
in Treibergen sorgte in bekannter , liebevoller Weise sür
Speisung der 70 Mann starken Sckar . Zum Rückweg wählte
man die östliche Seescitc , mehrere Sänger zogen jedoch
vor , mitten über den fast zugcirorenen See zu traben . Um
die festgesetzte Zeit begann in Meyers .Hotel der Koininers,
wozu sich aus Zwischenahn viel Besuch eingestellt hatte,
nicht nur die beiden Gesangvereine waren zur Stelle , son¬
dern auch viele andere Freunde des Gesanges ; zahlreiche
Tamcn hatten ebenfalls der Einladung Folge geleistet.
Nach kurzen Ansprachen , gehalten von dem Liedervater des
dclmcnhorster Vereins und dem Tirigentcn der hiesigen
Vereine , trat der sestgebcnde Verein zusammen und trug
unter der Leitung seines Tirigentcn Palm eine Reihe der
schönsten Lieder vor; der Vorrrag zeugte von vollendeter
Schulung . Zwischendurch flochten die hiesigen Vereine eini¬
ge Liedcrspeiidcn ein . Eine ursidelc Slimmnng entwickelte
sich bald . Herr Blohm pries in längerer Rede die Schön¬
heiten des Ammerlandes , Gemeindevorsteher Feldhus
antwortete und hob den Gewerbefleitz Telmenhorsts her¬
vor . Tein Humor waren alle Wege geebnet , das Kohilied
von Oltmauns machte den Anfang , es folgten komische
Vorträge von .Herren Brinkmann , Richter, das Auf¬
treten eines Impresario mit seinem Quarterte , Glanzlei¬
stungen , die ihre Wirkung auf die Zuhörer nicht verfehlten.
Ter Liedervatcr Harms anz sprach die Hoffnung aus,
bald die zwischenahner Sänger in Telinenhvrst begrüßen
zu können . Rasch verfloß die Zeit , und unter dem Kehraus
der zwischenahner Badetapellc machten sich alle zum Auf¬
bruch bereit . In Tankbarkeit sür die ihnen bereiteten fro¬
hen Stunden gaben viele Zwischenahner den scheidenden
Sängern das Geleit zum Bahnhof.

!! Hatten , 7 . Jan . Tie gestrige Versammlung der land»
wirtschaftlichen Abteilung .Hatten in Kunsts
Gasthausc war trotz der bitteren Kälte gut besucht. Nach
Erledigung des Protokolls der letzten Versammlung wur¬
den mit der Ermittelung des mittleren VerkaufSwerres des
Viehstandes und deS Lebendgewichts einiger Tierarten im
Bezirk der Abteilung die Mitglieder G . Kunst in Hatten,
I . T . Suhrkamp in Sandhattcn und G . Stolle in Schmede
beauftragt . Tem Entwurf der Satzung für die Organi¬
sation des landwirtschaftlichen Vcreinswesens im Herzog¬
tum Oldenburg und -das Verhältnis - er landwirtschaftlichen
Vereine zur Landwirtschastskammer stimmte die Versamm¬
lung mit Annahme einiger Abänderungsanträge von Mül¬
ler und Genossen zu . Ter jährliche Beitrag sür den künf¬
tigen landwirtschaftlichen Ortsvercin Hatten wurde auf
1 Mark festgesetzt, so daß in der Hohe des Beitrages fortan
lein Hindernis niehr zum Eintritt in den gemeinnützigen
Verein erblickt werden kann . Vier Herren meldeten sich
zur Ausnahme . Ter Schriftführer brachte darauf ein ein¬
gehendes Referat über die neue Gcsindeordnnng zu
Gehör . Tie Neuwahl des Vorstandes ergab die einstimmige
Wiederwahl des bisherigen Vorstandes . An Stelle des
verzogenen stellvertretenden Schriftführers iritt Baumann
I T . Suhrkamp in Sandhatten . Von der Gründung eines
Obst - und Gartenbau - Vereins mußte des gerin¬
gen Interesses wegen abgesehen werden . Im Februar oder
März wird voraussichtlich der Landesobstoärtirer Jmmel
hier in einem Obstgarten praktisch den Baumschintt und
andere Arbeite » zur Obstbaumvslegc zeigen.lt Eutin » 7 . Jan . Tas Projekt der Erbauung einer
Batmlinic nach dem Badeorte Niendorf a . O . taucht
wieder auf . Tie früheren Verhandlungen über dieses Projekt
habe» keinen Erfolg gehabt. Tic Nicndorfer sind aber dadurch
nicht entmutigt , sondern eifrigst bestrebt, bessere Verkehrs¬
verhältnisse, wie sie der aufblühende Badeort bedarf , zu
erlangen . Ter Gcmciiidcrat ist dem Projekt durch Er¬
nennung einer Kommission, die die Sache fördern soll, wieder
näher getreten . Tie Bahnlinie ist 6 Kilometer lang und ist
als Schmalspurbahn mit einer Spurweite von 750 Millimetern
geplant . Tie Anlagckostcn sind auf 178000 Mk . veranschlagt.

AuS den beuachbarten Gebieten.
H . Geestemünde , 7 . Jan . Für unsere so mächtig an-

gcwachscneHochseefischerei und deren Nebenbetriebe bildet
es einen äußerst wichtigen Faktor , ob der Winter hinreichend
Frost bringt , um die sich längs deS ganzen Fischereihafens
hiuzichcnden gewaltigen Eishänser füllen zu können, oder ob
das EiS ans Norwegen bezogen werden muß . Tie Preis¬
differenz ist eine so große, daß z . B . der cislose Winter
vor 2 Jahren de » hiesigen Fischdainpserreedcrn und Vcrsand-
gcschäflen eine Mehrausgabe iür Eis von einer runden halbenMillion brachte. Ter zu Anfang der letzten Woche stark cin-
srtzcnde Frost ist deshalb von unserer ganzen Bevölkerung
init größter Frcude begrüßt worden . Seit 4 Tagen ist die
Eiscrnre in vollem Gange ; aus allen Himmelsrichtungen , zu
Wagen und per Eisenbahn — letztere stellt ganze Eiszüge —
werden täglich tausende von Tons teilweise aus mcilcmvcitcr
Entkernung herangcschafft. Wenn der Frost noch eine Woche



anhSN . ist der DSbedarf gedeckt und eine große Geldsumme
des Nationalvermögens gespart.

Brakes Schiffsverkehr tnr
^

Jahre IVOtt.
Es kamen an -1t 6 Seeschiffe mit 201 .638 Reg . -Ts.

und 4347 Mann Besatzung. Ter Flagge nach : Deutsch
313 (darunter 51 oldcnourger), holländisch 25, englisch 43,
dänisch 19, norwegisch 17. schwedisch 16. russisch 4 , belgisch 1,
österreichisch 2 , italienisch 4 , griechisch 2 . Es waren darunter
160 Tampfer . 4 Bollschifse , 29 Barken , 9 Treimast - Schoncr.
6 Briggs , 33 Schoner, 15 Galliote », 199 kleinere Schiffe,
Tjalkc» , Ewer re. Es kamen von deutschenNordsechäse» 238,
von deutschen Ostseehäfen 5 , von Holland 4 , von Groß¬
britannien 35, von Norwegen 11 , von Schweden 26, von
russischen Ostseehäfen 63. von russischen Häsen am Schwarzen
Meer 39, von Rumänien 2 . von Spanien I . von Frankreich
l , von den Vcr . Staaten von 'Amerika 6 , von Central
Amerika 1 , von Argentinien 2 , von Chile 2, von Ostindien 9.
Es hatten geladen Holz 74 ( Tannen 55, Pitchpine 6.
Schwellen 3 , Erlen nnd Espen 9, Eedern und Mahagonic I >,
Getreide 75, Stückgut 28, Ecmcnt 8, Kopfsteine 6, Thon 5,
Salpeter 2, Phosphat 1 , leer oder in Ballast kamen 216
Schiffe an . Von den 230 beladen angekommencn Schissen
kamen für oldenburger Rechnung 66, für bremer Rechnung
125, für preußische Rechnung 15 , für div . Rechnung 24.

Es gingen ab 450 Seeschiffe von zusammen
208,316 Reg . -T . Nach deutschen Nordscchäfen 295 , nach
deutschen Ostseehäfen 2, nach Täncmark 4 , nach Norwegen 5,
nach Schweden 13, nach Rußland 11 , nach Holland 2 , »ach
Großbritanicn II . nach Spanien 1 . Es hatten geladen
Kohlen 15, Koks 18 . Stückgut 8, Holz 9 (8 Pitchpine . 1 Teak¬
holz), Getreide 135, Ccment 2 , Eisen I . Nach tcilwciscr
Entlöschung gingen 60 Schiffe weiter , in Ballast oder leer
gingen 157 Schiffe ab.

AmPier nnd ini Hafcn kamen 1218 Flußsahrzeuge
von ms . 129,532 Rcg -T . an.

Nachstehende Uebersicht zeigt die stetige Entwickelung des
braker Verkehrs:
i -«gl sind angckommcn 472 Seeschiffe voir 134,026 Reg . -T
1892 . 389 115,698
1893 , 383 130,958
1894 . 496 „ 160,480
1895 . 531 171,357
1896 , 594 180,272
1897 „ 600 104,263
1898 . 618 185,889
1899 . 63« 192,646
190« „ l ! ' ! 201,638

Ans aller Welt.
Ein neuer Frauenberuf

eigener Art ist bei der Post eröffnet . Zur Ermittelung des
Absenders unbestellbarer Briefscndungcn besteht bei sämtlichen
Oberpostdircltion.cn des Reiches ein sogenannter Ausschuß.
Tiefer öffnet die im Bezirk endgiltig unbestellbar gebliebenen
Briefe , soweit deren Absender nicht an der Außenseite des
Brieses scstzustellcn ist . Tic Obcrpostdireklion Berlin hat nun
vor kurzem versuchsweise in diesen 'Ausschuß zum ersten Mal
vorläufig vier Tamcn eingestellt. Bis jetzt hat sich die
Thäligkcit der Frauen auf diesem neuen Gebiete durchaus
bewährt. Zur Einstellung gelangen ausschließlich Frauen , die
als Telegraphcngehilfinncn bei der Post eingctrcten sind. (Ob
bei dieser Einrichtung nicht manche Briefe allzu gründlich
gelesen werden?)

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg 8 . Jan . Kursbericht der Oldenburgischen

Spar - und Leib - Ban !. Ankauf
3 '/. pEt. Deutsche Reichsanleihe , abgest . , un- vC:

kündbar bis 1905 . . . . 95,95
3 '/, pCu do. vo. 96,20
3rCt. do. do . 86,20
3 '/, pCt . Alte Oldenb . Ikonsols . . . 93,50
3 V, pCt . Nene do . do . (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vffr. bo. do. . . . .
4 pCt . Schuldverichreibg . der Aaatl. Bodenkredit-

Anstalt des Herzogtums Oldenburg un¬
kündbar bi» 1906 . . . .

4 pCt . abgestcmpelte do . do.
8 vCt. Oldenb . Prännen -Anleib«
3 '/, pCt. Dreußn'che konsolidierteAnleihe , abgest .,

unkündbar bis 1905
3V> iCt . Preußische konsolidierte Anleihe .
3 pCt. do. vo do .
4 pCt . Hamburger Staats -Anleihe .
3 >/2 pCt. Hessische Staats -Anleibe .
4 pCt. Butjadinger, Wildeshause : , Stollbammer
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/, pCt . Butjadinger, Goldenstedter
3 '/- pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen
1 vEr . Rheinprovinz-Anleibe . . . .
1 pCt Teltower Kreis -Anleihe, unkündbar und

unverlosbar bis 1915 .
4 pCt . Westfälische Pfandbriefe 3 . Serie .
4 pCt . Sächsische landwirtschaftliche Kreditbriefe
4 vEtt Ludwigsbasener Sladt -Anleibc
4 pEt . Eutm-Lubecker Prior .-Obligationen
4 »Ct . Russische Südostbahn-Prioritäten , gar. .
4 pLr . alte italienisch « Rente (Stücke von 4090 ick.

und darunter) .
3 pCt . Italienisch« Eisenb .-Prioritäten , garantiert

(Llücke v . 500 Lire im Verkam '/- pEt. höber)
4 pLt. Pfdbr. der Preuß. Boden »Ered - Akt -Bank

Serie XVIII , unkündbar bis 1910
3Vr VCt. Pfandbriefeder Mecklenourg . Hhvoibeken«

und Wechselbank , unkündbar bis 1905 .
4 pEt. do . do . , Serie I , „ „ 1009 .
1 pCt. Blasbütten -Prioniäten , rückzahlbar 102
4 pCt . WarvS-Svinnerer-PnorM . ruckrablb . 105
Oldenb LandeSbank -Aktien (40 vLt. Emzabiung u.

4 vLt. Zins vom I . Januar)
Oldenb . Glatbütien -Aknen (4 vCt. Zmsv . I . Jan .)
Oldenb -Portug . Damvffch -Rhed.-Aktien <4 pCt.

Zm« vom 1 . Januar)
Warvsip. - Brior. -Lkt . III .Em. (4vCt . Zins V. 1Fan .)
Wechsel aui Amsterdam kurz für st. 100 m M!.

» » London , . 1 L. „ .
. N«w-Nork . „ 1 Doll. . ^
Holländiswe Banknoien für 10 Tulden „ „

An der Berlmer Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar- und Lerhbank-Akttrn —

Verkauf
vC:

96.50
96 .75
86.75
94 .50

93,50 _

83 .50 84,50

99,75 100,75
99,50 100,50

128,40 129,20

95,95 96,50
96,10 96,65
86 86,55

100,95 101,50
93,20 93,75
98,50 —

97,50 —

93 —
92 —

100,80 101,10

99,45 100
9 !»,90 100,45
99,50 100,05
99,20 —

98,50
95,70

—
—

95,10 95,65
57,60 58,15

98^ 0 98,75 !

89,70 90 .25
98,70 99
99 —

102 103

169,05 16 ',85
20P7 20,47

4,16 42-' l
16,9» —

Oldenburg. Eisenhütten-Aknen (Uugustsehn ) 126 pEt. bez. B.
Oldenb . Verstcher .-Driellschattl-Attten ver Sr . —

Diskont der Deuffchen Reichsbank 5 ptst.
Darlehens»»- do. do. 6 vLr.
Unter Zins für Wechlek 5 »Ct.

do. d». Komo -Korrem 6 vEt.

95,95
96.20
86 .20
93 .50
93.50
83 .50

128,10

99 .75
99.50

97 .50
92

95,95
96. tO
86

100.95
100,80

Oldenburg , 8 . Januar . Kursbericht der
burgischen Landesbank . Emkaus
3 '/« pEt. Deutsch « !) !eichsaiileibe,bis 1905 unkündbar
3 '/, pEt. Deutsche Reichsanleihe
3 pEt. bergleichen.
3 > , pEt. Oldenburg, konsol. Anleibe.
37 , pEt. neue dergleichen mir balbjähr. Zinsen .
3 pEt. dergleichen.
3 pLt. Otvenburz. Prämien-Obligationen in pCt.
4 pEt Oldenb. Bodcnkreditanstalt-Obligationen,

unkündbar bis 1906
> PEt . abzestempelte dergleichen
3 ' pEt. bergleichen , senens tes JnbaberS kündbar
IpEt . Oldbg. Amtsverbands- u Eommunalanleihen
37, vCi . berzleichcn.
4 PEt. Eloppencurz-Lastruper Gemeinde- (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen

37 , PEt . Preußische konsolidierte Anleihe , bis
1905 unkündbar . . . '

37 , pEt. Preußische konsolidierte Anleihe .
9 pEt. dergleichen . . . . .
4 pEt. Hamburger amort. Staatsanleihe .
4 pCt . stibeinprovinz -Anleihescheine
4 vEt. Westsali' che Provinz>al-Anleihe , verstärkte

Tilgung bis 190!) ausgeschlossen .
4 pEt. Hannoversche Stadt -Anleihe, verstärkte

Tilgung bis 1906 ausgeschlossen
4 pEt , Teltow, jffcicanlcihe unkemdb . bis 1915
4 vEt. Oesterreich . Koldrente, Stücke i) st . 1000.—
4 pEt. Ungarische Goldeer. ie . Sllicke ä Ml . 2 > 25 .—
4 pEt. alte Italienische R nte , große Stücke

dergleichen kleine do. .
IpEt . aar .Euiin -Lübecker Prior . -ObligationenI .Em.
37, dEt. Braunschweig . Lanteseisenbubn-Obliga .
4 vEt. Ereielder Eisenbahn,Obligationen
3 pEt. steuerpflichtige Italic »'che garantierte Elsen-

babn-Lbügationen
3 pEt. dergleichen , kleine Stücke
4 pCt. Eisenbahn-Ncntcnbank -Obligationen.
4 ^Ct . Eisenbahn-Bank-Oölg., bis 1903 unkündbar
37 , pCt . dergleichen , rückzahlbar ü 104 pEt.
4 pEt. Frankfurter Hppöth .-Kredit -Verein Pfand¬

briefe , bis 1905 unkündbar .
4 pEt. bergleichen , bis 1910 unkündbar
4 pEt. Preuß . Ecntral-Boden-Kredit -Piandbriefe

von 1899, unkündbar üiS 1909
37, PCt . dergleichen von 1896, unkündbarbis >906
3V» pCt . Preuß . Ecntral-Kommunal-Obligationen

von 1896, bis 1906 unkündbar
4 PCt . Preuß . Boden - Kredit - Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1910.
4 pEt. Hamb. Hhp . - B -Pfandbriefe, unkündbar

bis 1905 .
4 pCt. Schwarzburg. Hypotheken -Bank-Psandbries«,

unkündbar bis 1902
1 pEt. dergleichen , unkündbar bis 1909
4 >. ° pCt. Deutsche Gesellsch für «lektr . Unter-

nebmungen (Frkft . ) Obligat, rück,.
L 103 pEt. , unkündbar bis I !>05

Wechsel aus Amsterdam kurz für fl . 100 in Mk . 169,05
„ .. London „ „ 1 Lslr. ,. „ 2(i,37

„ New-Dork „ „ 1 Toll . „ „ 4,16
Holländische Banknoten für 10 Gulden „

Olden-
Verkaus

96.50
96.75
86.75
91.50
94.50
84 .50

129,20

93

98 —

96,50
96.65
86,55

101,50

— 101,50

99.20
98,30
95. 10
95. 10
98.50
92 .70
98

67.60
57.60
96,90
97 . 70
91 .20

97 .70
98.30

98.50
88.70

89.70

98.20

97 .70

96.30
98,95

98,60

100
99.75
98,85
95,65
95,90

93,25

58,15
58,10
97,45
98
91 . 50

98
98.60

99,05
89.25

90.25

98.50

98

96.60
99^ 5

99,15
16 785
20,47

4^ 1
16,90 —

Oldenburg , 8 . Jan . Kursbericht der Oldenburger
Bank Einkauf Deckaus

pCt. pCt.
3 '/ , pEt. Oldenburglsche Konsuls , ganzjährige

EonpcnS . 93,50
37, pEt. neue Oldenburgische KonsolS , halbjährige

Coupons . 93,50
3 pCt . Oldenburgische Koiffols . . . 83,50
4pCt. Oldenb. Bodenkredil -Anstalt-Schuldverschrbg.

staatlich garantiert, unkündbarbis 1906 99,50
zN -. ue 7. » Et höher)

3 pEt. Lldendurgüche Präm . -Anleihe (40 THIr -
Losc) . 128.40

4 pEt. Oldenburgische Kommunal-Anleihm . 97,50
37 » pCt. do . Kommunal-Anleihen . 92
37 - pEt. Deutsche Reichsanleihe , konvertierte,

unlündbar bis 1905 . . 95,95
37 , VEt. do . . . . 96,20
3 pCt . do . . . . 86,20
37, PCt . Preußisch « Konsol - , convertierte , un¬

kündbar bis 1905 . . . 95,95
37, vEt. do . . . 96,10
3 pCt . do. . . . 86
Oh » vCt. Bremisch : Staatsanleibe von 1899 . 93,70
4 pEt. Hamburger StaatS -Anlribe von 1 »00 . 10 »,95
4 pLt. Hannoversche Provinzial-Anl . . . —
4 pEt. Westfäl. Provinzial-Anleihe Serie III

unkündbar bis 1909 . . . 100,70
4 pEt. Sachsen-Meininger Landes- Eredit - Obl,

im ganzen deiitschen Reich « mündel-
sicher, unkündbar bis 1906 . . 100,20

4 pEt Hannoversche Landeskredit -Obl., unkündb
bi« 1905 . 100,05

4 pCt . Teltower Kreis-Anleihe vcn 1900, unk.
und unverlosbar bi 1915 . . 99,45

4 pEt. Hannoversche Eiadt -Anleibe unk . b . 1906 —
4 pEt. Mainzer Stadt -Anleihe von 1900, u»<

kund : ar bis 10I «> . . 100,20
4 pCt . Eutin -Lubccker Esienbahn- Prior - Lblig. 98 50
4 pCt . Hamburg. Hypoch .-Bank Psandbriese, 06,70
4 pEt. do . unkündbar bis 1905 97,70
4 pEt. Mitteldeutsche Dodenkrctil-Anft .-Psandbr,

unkündbar bis I9v9 . . . 08 70
4 pEt. Milleldeulsch « Grundrentenbri-s« (Serie III ) 07," 5
4 rEt . Preuß . Boden -Eredit-Bank - Pfandbr .. 07 . io
4 pEt. do. XVlll „ „ Iglo o »z,20
4 pLt . alle Jlal ' Mijche Rente , . . 05,10
4 pEt. do. klein« Stücke . 05,10
4 pEt. Oesteneichische Goldrente . . . 90,20
4 vLt. do. N«ine Stücke 90.80

91,50

94.50
84.50

100,50

129,20

93

96,50
96.75
86.75

96 .50
96,65
86,55
93.50

101 .50

101,25

100.75

I"0,60

100

100,75

97^25
'98

99
98.25
97 .65
98,56
95.65
9» ,65
99.75

100.35

4 pEt. Ungar. Goldrente (Stücke 4 2025 .— Mt .)
« pLt. do . (Stücke 41012 .50 Mt .)
4 pEt. Rjäsan - Urals! garant . Eisenb .-Priock. von

1898, unlündbar bis 1909 .
4pCt . Wladikawkas garanl Eilend . - Prior , von

1898, unkündbar bis 1909
Kurze Wechsel aus Amsterdam 100 fl. ü M-

do . „ London I Lstr . 4 ^
do . „ Paris 100Fr . 4 „
do „ 9(ew -^)ork I Doll. 4 „

Amerikanische Noten (Greenbacks ) I Toll , a »
Holländische Noten 10 fl . » »

An gestriger Berliner Börse notierten
Oldenburger Bank-Alue» N » pEt Geld.
Diskont der Reichsbank 5 pEt.
Lombardzinssußder Reichsbank 6 pEt

98.80 08 .8»
99.50 100,0»

95,90 96,45

96 96,55
169,05 169,85
20,37 20,47
80,75 61,1»

4 .16 4 .21
4,155 4L0»

16,90 17

^ ertliche (ßtctrcideprcise in dc» Ltadt Oldenburg
am 5 . Januar 1901.

Nick . Mrt.
Haler, diesiger 7 . 20 Gerste , amerikanisch« —

„ russischer 7 .2 » „ rwsische 6.70
Roggen, diesiger 7,70 Bobnen 7,60

Petersburger 7,70 Buchweizen 8,—
südrussischer 7,70 Mais 6,20

Weizen 8, — Kleiner Mars 6H0
Lupinen —

pro Centner.

Märkte.
>vrei „ rn , 7 . Jan . (Amtl . Biel,Marktbericht. heran « ,

gegeben vo » der Verwaltung des sladtbremischcn Schlacht-
Hofes , unter Mitwirlung der Vichkoinmissionsirmc» hier . ,
Heutiger Austrieb inkl des gestrigen Bestandes 202 Rinder.
673

'
Schweine, ül Kälber , l4l Schafe. Geschlachtet wurden

l (>7 Rinder . 65» Schweine. 47 Kälber , 137 Schafe . Lebend
aiisgesnhrl : 45 Rinder , 1" Schweine, 4 Kälber . 2 Schafe.
Bestand : 50 Rinder , 5 Schweine, — Kälber , 2 Schafe.

Bezahlt wurden snr 50 lra Schlachlgcivicht für Ochse»
5,7— 66 Rip , O.ncncn 56— 61 Mk . , Stiere 5,0— 62 Alk.. Kühe
50- 62 Aik., Schiveine 52— 58 'Mt .. Kälber 70— 88 Nil .,
Schafe 45 — 65 Mi.

Ilnverkaust blieben 12 Rinder , — Schweine — Kälber»
— Schafe.

Hamburg , 7 . Ja » . (Stcr »scha » z-Vicl,markt .) Schweine-
Handel vorgestern nur mittelmäßig . Zligcfichrt I7lO Stück.
Preise : Vcrsandschwcnie, schwere 51 — 5,5 Mk , leichte 5,3— 5 l
Mt .. Sanen 46- 5. 1 Alk. . Ferkel 48- 53 A ! k. pr . 100 Psd.

Oldenburger Marktpreise
vom 5 . Januar I960. Alk. Psg.

Lutter , Waage . V, üg — !>5
Butter, Markthalle . « „
Mettwurst, geräuchert , „

— 07,
— 00

Mettwurst, frisch . „ „ — 90
Speck, geräuchert . , » — 75
Sveck . frisch . . „ „ — 60
Rindstkiiä > . „ „ — 67.
Schwemcileisch . . » „ —

Kalbstersch . . „ „
50
60

Momen . . „ „ — 60
Schinken , geräuchert . „ „ — <30
Schinken , irisch . „ ^ —- 60
Eier, daS Dutzend . — 00
Hübner, Stück . . . 1 50
Enten, zahme , Stück . .
Enten , wilde, Stück .

2 —
—

Hasen . . . . 4 —
Kartoffel » , 25 Lt . . . i —
Wurzeln, 25 Lt . . i —
Schalotten, ä Ll . . , — 25
Blumenkohl . . — 5»
Kobl , weißer , Kops
Kobl roter, Kops .

— 20
— 25

Tors, 20 bl . i; — -

Ferkel , 6 Worben alt — —

Norddeutscher Ltohd.
„ Kaiserin Maria Theresia ", Richter , ist in Ncivt) ork

aiigeloinmcn.
Tas stadettcnschulschijs des Norddeutschen Lloyd „Her¬

zogin Sophie Eharlottc ", Warncle , ist vo» Astvria » ach
OuceiiStown abgegaiigen.

„Mainz "
, Raetz, hat die Reffe von Antiocrpe » » ach

Oporlo fortgesetzt.
„ Wittckiiid "

,
'MeinerS , isb in -tobe angekommen.

„Pfalz "
, Winter , ist in Antwerpen aiigclvnimen.

„ Mainz "
, Ract », ist Tovcr passiert.

„ Trier "
, Meyerheine , ist in Ncwyork angekoinmen.

„ Königsberg "
, Schilder , ist Plissingen passiert.

„Nürnberg "
, Wvlteinast , hat die Reise von Colombo

nach Suez fortgesetzt.
„Aiahan "

, Znrbonsen . hat die Reise von Suez nach
Ostasicn fortgesetzt.

„ Rajaburi "
, Ahlborn , hat die Oleise von Suez nach

Ostasicn fortgesetzt.
„ Kinutschon "

, Lüneschloß , ist Gib » altar passiert.
„Prinzes , Irene ", Welli » , hat die Reise von Shanghai

nach Honglong sortgesctzt.
„ Barbarossa " , Mentz , ist in Eolonibo aiigekonnnen.
„ Stnttgart "

, c^rosch, ist in Aiuwerpe » angelomnie » .
„ siöiiigin Luise ". Votacr , ist aus der Weser angckom-

mcn.
„ Müiichcii "

, Krebs , ist in Sydney angekommen.
„ Alter "

, Wilhelms , hat die Resse von Gibraltar nach
Genua fortgesetzt.

„ Kailsruhc "
, Rott , ist Lizard passiert.

„ H . H . Meier "
, JormcS . ist Prnwle Poini passiert.

„ Roland "
, Fiyen , ist iäalle vajjiert.

„Prcnstcii "
, Prclm , ist in )»>otol>ania aiigekomme,,.

„Friedrichsder Große " , Eichel , hat die Reise vo» Ant«
werpcn nach Souiliamvton iorigesetzt _

Atonat.

LUiitkrimgSbeobochtnttgeni» Oldenburg
von A . Schulz, Hoi -Optiker.'

. ^ » vArsurrrer
« Ns

Luftte» w «r«tu»

7 . Jan.
8 . Jan.

7 ll Am . ! — 4.« i 77» 78 . «,3j 7 . Jan .1 - 4.»
S . « » . I — 2 .8 I ',70,1 , 8 . 5 .5s 8 . Jan . I —
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Zie GMOll
rriaubt sich, die verehelichen Gasabnehmrr in Rülksicht aufde« einaetretener » Frost und die damit in llerbindungstehendeGefahr des Grfrieirns der naffen Gasmefferdarauf hin;nwri!rn, daß es sich empfiehlt , die Gasmesser, welchedem Frost ausgesetzt find» durch sorgfältiges Linpacken
gegen Einfrieren zu schützen.

Gleich,eitig wird davor gewarnt , sich bemerkbar
machende » Gasgeruch mit brennendem Lichte aufzu-
fuchen» da hiermit stets dieGefahr einesSchadenfeuersoder einerGxplosiou verbunden ist.

Lldenburg» den6. Januar19V1.

reelitkertixt voll
idw von äeu tvonüllwenten elltxexeuxedrsclit«
Veitrsllkll uoä ist von stets xleiesiwässiA

_ xuter Qualität . In OriLtioalkläsetieben von25 H/K. su . I>eer« b'Iü^odeNen uercken billigst nLokxeküIIt. — Oaxexenverveoäe wLnH .̂ ülis « vonillan - iritpseln ror Herstellung vor -iüxl kleisek-brüds . Ilaiie kjeper XVvv , U'arenliäus kür ckeutsolie trauen , I^rngestr .16.

Wagenfabrilr,
OIÄSuiirui ' N»

Gegründet 1872.
Größte Auswahl von Luxuswagen» sowie

auch mehrere gebrauchte Wagen sehr preis¬würdig._
zu Lstcrnbukg, Schul-

strasre Nr . LS. belegene
schöne , fast neue Geschäftshaus
habe ich zum 1 . Mai d . I.
preiswert mid gegen geringe
Anzahlung unter der Hand zu
verkaufen.

Will, . Glttllsi ., Rechftllr. .
Oldenburg , kl . Kirchenslr . O.

^ ^ en geräumigen Laden nebst
Wohnung im Hause

Schulstr . Nr . SS zu Osternburg
— bester Geschäftslage — habe
zum 1 Mai d I . zu vermieten.
Der Laden ist für jedes Ge¬
schäft geeignet ; z . Zt . betreibt
Herr Kfm. Poppen in dems.
ein flottgehendes Kolonial und
Fettwaren -GeschSst.

^VLItr . stlatLvi ', Rechftllr..
Oldenburg , kl . Kirchcnstr . O.

in der Mitte der Stadt»
vor einigen Jahre» neu
erbaut» ist umständehalber
für 2L »OOV Mt . zu ver¬
kaufen.

Reflektanten wollen sich
ehestens bei mir melden.

L . Mvmwvv , Mt .,
Lheaterwall v.

ade meinen Wohnsitz von Over-
warfersiel nach

v / Strohausen verlegt.
Setze meinen Reitverkauf

unverändert sort . — Bestellungen
nehmen entgegen : Tachdcckcrmeisier
Joh . Meucke in Kleibrock b. Rasicde
u. Gastwirt C . Mokirfcld in Rastede.

ckok . I'üllses.
Vereins- und

Bergnngungs - Anzeige«
sikit-tr - Amin

_ Hahn.
Sonntag , den IS . Januar , nachm

5' '2 Uhr:
66N6k -aI . V655LMMlUNg.

Tagesordnung:
t . Rechnungsablage;
2 . Doritandswahl:
S . Fcstictzung des Beitrags pro 1901:
4 . Kaisers Geburtstag;
b Verschiedenes.

Rege Beteiligung erwünscht.
Ter Vorstand.

Ürikgcr - Pmia
im Westen der

Landgm. Oldenburg.
Zur Feier des Geburtstages Sr.

Mas . des Kaisers am 27 . Ianr . 1901:LaLI
beim Wirt T . Schmidt in Peters¬
fehn . — Abholung der Fahne nach¬
mittags 5 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
_ Der Vorstand.

Zur Beerdigung unseres ver¬
storbenen Kameraden Friedrich
Schilling versammeln sich die Mit¬
glieder am Donnerstag , den LO.
». M . , morgens 8 Uhr . im Dereins-
lokal.

Orden und Ehrenabzcichen sind an¬
zulegen.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
_ Ter Vorstand.

Allßem . kMlMkeoW
für die Gemeinde

Edewecht.
Am Sonntag , den 13 . d . Mts .,

nachm. 5 Uhr:

kkllmlvttl
'
lIIWlW

in der Wohnung des Unterzeichneten.
Tagesordnung : Aenderung des § 12

resp. 28 des Kassenstatuts.
Um pünktliches Erscheinen ersucht

Der Vorsitzende.
Grimm.

ijMklilijM
kncgtt - kcmn.

Am Tonnlast, den 13 . Jan.
d. I ., nachm . 3 Uhr:

Versammlung
im BereinSlokal.

DasteSorduung:
1. Anffnhruug der KriegS-

Festspieke betr. r
2 . Verlcstnng dcS LtiftttNgS-

fcstcS:
3 . Geburtstag Tr . Maj . de-

Kaiscrs;
4 . Aiisnnhinc neuer Mitgl . ,
5 . Hebung der Beiträge;
O . Verschiedenes.
Uin zahlreiches und pünkt¬

liches Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Neuer Bürgerklab.
Am Donnerstag , den 17 . Ianr.1001 . abends 8 Uhr , findet im

Vereinslokal , ToodlS Etablistemenl,
der

WM
statt . Einführungen sind gestattet.

Der Vorstand.

8ctwmsnn - Xonrsrt
S . 1»nu»r.

Wohnungen.
Zu vermieten per l . Febr.

oder später großer» Heller
1- Läöll

mit Zimmer» ev . ganze
Wohnung » passend für
jedes Geschäft.

Näheres durch
L . HLsininsi » ,

Theaterwall v.
Zu vermieten zuul 1 . Mai

IOOL die schöne , graste Untcr-
wohmmg mit Lonterrain und
Garten des Ecke der August-und Zeughausstraße hiers. be-
legenen Hauses.

W11K . Rechftllr..
kl. KirchenstrasteNr . v.

Zu vcrm . zum 1 . Mai 0 . früher eine
Ober -Etage , enth . 2 St .. 2 K.. Kab.,K., Bod . u . Kellerr. Baumgartenstr . 5.

Eine schöne Obcrwohnung zum
1 . Februar oder 1 . Mai zu vcrm.

Peter Strahl , Donnerschwee.
Fein möbl . Zimmer m . K. zu ver¬

mieten . Stau 11.
Nadorst . Zu vermieten zum

1 . Mai eine Wohnung mit Land.
I . Roscnbohm.

Z « vermieten möblierte Stube u.
Kammer . Staulinie 3.

Im Haufe

Langestr. VS.
also an

bester WWlage
Oldenburgs, habe ich einen

Laden nebst Wohnung
auf sofort oder später zu vermieten.

Bergste. 3 . kuö . ölisysi-»
Fernsprecher 436. Auktionator.

Hinter- ». I Ldeemhiuliig
im Hause Ziegelhofstraße 44

habe ich billig auf sofort oder später
zu vermieten.

Bergstr. 3. Null.
Auktionator.

Fernsprecher 436.
Zu vermieten

Unterwohnnng
mit IjWem8nrten

an der Zeughausstraße Nr . 6.
Desgleichen ist per 1 . April die

Oberwohnung daselbst zu vermieten.

Bkrgslr. 3. Kuli . ^v> sr-.
Auktionator.

Fernsprecher 436.
Zu verm . eine Oberwohnung mit

separatem Eingang an ruhig « Be-
wohner . Näheres Auguststr. 15.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche«

Gesuchtz . 1 . Febr . ein Mädchen , am
liebsten vom Lande. Nadorsterstr . 35.

Klrchhatte » . Gesucht auf gleichoder Ostern ein

H . Vorteil , Schneidermeister.
Hin tüchtiger

Zeitilllgsseher
findetsofort Kondition in

K . ZelisnfsÄuOrllklttti.
Äesuchk äüf sofort eine tüchtige

Maschinen » Strickerin » oder ein»
Person , die es erlernen will.

DH. Schütte » Haarcnstr . SS»
Sattlerlehrling gesucht.

<0 . Volle , Sattlerei,
Heiligengeiststr. 25.

Jade , llmfrändehalbergesucht aufMai eine zuverlässige Grostmagd.
Frau A . Sieskcu.

Gesucht für einen größeren seinen
landwirtschaftlichen Haushalt « ine

Mamsell
mit entsprechendem Gehalt . Zeugnis«
abschrislcn sind bcizusügen.

Frau E . v . d. Hellen.Wellen , Post Slubben , Bz . Bremen.
HUAer schnell u . billigst Stellung

find.will , verlange pr .Postkarte die
.Deutsche Vakanzen post' inEßlingen.

Junge Mädchen erteile Zuschneid«-
Kursus nach der leicht faßlichsten
Methode der Dresdener Akademie.

Frau P . Hoting , Markthalle.
Suche Wasch - u. Zimmermädchen

gegen hohen Lohn, >. Mädchen zum
ttochenerlcrnen schlicht um schlicht sür
Hotel 1 . Ranges.
Suche v . Mädchen für hier und aus¬
wärts niil SO —70 Thlr . Lohn.

Suche Jungens vom Lande,
welche Kellner werden wollen , mit
guten Bedingungen.

Hvtelköchin sucht Stellung.
Frau P . Hot - ng . Markthalle.

Gesucht aus sos . ein ält . Mädchenoder eine allcinst . Witwe zur Führung
e . kl . Hansh . Näheres Mühlenstr . 12.

Ein älteres Ehepaar wünscht ein
junges Mädchen , ohne gegenseitige
Vergütung , mit Familienanschluß,
zum I . Mai ev . auch früher.

Offerten unter T . 10 an die Exped.d. Bl . erbeten.

Gesucht zu Mitte März für den
kleinen seinen Haushalt eiuer älteren
Dame in Bremen zur dauernden Stütze
ein einsachesFräulein gesetzten Alters,
welches perfekt kochen kann, im Schnei¬
dern geübt ist u . neben Hausmädchen
und Köchin etwas Hausarbeit mit
übernimmt . Gehalt 280 bis 300 ^ 5.
Offerten unter T . 8032 an die Ann .-
Erp . von Wilh . Scheller , Bremen,
erbeten.

Wulkin » lib Wlbci
werden in der Hausmädchrnschuledes Fröbel -Oberlin -Vereins z«
Berlin , Wilhelmstraste 10 » in einem
drei - und viermonatlichcn Lehrkursus
in 3 Abteilungen zu

1. bessere« HauSmädchrn,
2. Jungfern,
3. Kinderfräulein»

vorgebildet und erhalten nach beendig¬
tem Lehrknrsus sofort durch unsere
Vermittlung Stellung in vornehmen,
herrschaftlichen Häusern . Tie Auf¬
nahme neuer Schülerinnen findet an
jedem ersten u . fünfzehnten im Monat
statt , der nächste Kursus beginnt am
15. Januar . Tie Schülerinnen
bleibe » auch nach dem Austritt
ans unserer Schule noch unter
unserem Schutz und Fürsorge und
erhalten immer wieder durch uns
gute Stellen . Das Schulgeld beträgt
monatlich 10 die Pension 38
Prospekte mit Lehrplan franko von
der Vorsteherin

Frau Erna Grauenhorst
in Berlin , Wilhelmstraße Nr . 10.

Suche Stellung für
kräftige gesunde Ammen,
sowie für eine Kinder-
Wärterin.

Suche auf sofort ein
fixes Mädchen für Küche
und HauS » hoher Lohn,
angenehme Stellung.
Arnrr KTrrfe,

Bahnhofstraße 17.
Eversten . Für eine hiesige Land-

wirtschast suche ich eine Magd,
welche gut melken und sämtliche Ar¬
beiten m einem landwirtschaftlichen
Haushalt verrichten kann.
_ B . Schwarting , Eversten.

Jrrrnaustalt in Wehuen . Gr,
sucht zum 1 . April d . Js . zwei zuver¬
lässige

Wärter.
Vergütung neben vollständig freierStation jährlich 400 Mk .. steigend bis
600 Lik . Junge kräftige und solide
Leut«, dir «me gute Schulbildung ge.
noffen haben und sehr gute Zeugnisse
besitzen , werden bei der Besetzung zu¬
erst berücksichtigt.

Anmeldung bei der Direktion der
Anstalt.

Irrenanstalt in Wehnen . Ge¬
sucht zum I . Februar d. Js . eine zu¬
verlässige

Wärterin.
Vergütung neben vollständig freier
Station jährlich 800 Mk .. steigend bis
500 Mk . Junge Mädchen , welche ge-sund und kräftig sind und eine gute
Schulbildung genoffen haben , werden
bei der Besetzung zuerst berücksichtigt.
Beste Zeugnisse sind erforderlich.

Anmeldung de» der Direktion der
Anstalt.
Moorhausrn .Post ^vüsttng . Suche

für dieses Jahr einen soliden
Ziegelme ister. Gust . Pundr.

Aelrrcl -I
ein junges Mädchen » welche ? gutnähen kann, als Stiiye der Hausfrau.

Anfragen sind zu richten an
Gebrüder Popken,

Wilhelmshaven»
_

Osternburg . Gesucht aus sofortoder später ein Lehrling.
H . Grassunder , Schuhmacher,

Schützenhofstr. I » .
Gejucht zu Ostern em Lehrling

für die Schmiede.
W . Lühr , Wagenfabrik,

Oldenburg.
Auf gleich ein jüng . Mädchen füreinen kleinen Haushalt.
Frau Heise » Margarethenstr . 11.
Gesucht eine durchaus zuverlässige

jüngere Frau oder auch besseres
älteres Mädchen zu 3 Kindern gegen
guten Lokn.

Frau Frcrichs , Heiligengeiststr.
Suche zum I . April oder 1 . Mai

d. I . ein gewandtes

MB MWen
für meine Sommerwirtschaft bei Jever,die sich sämtlichen Hausarbeiten unter-
zieben will , gegen hohes Gehalt.

Von wem? sagt die Exped. d . Bl.
Oldenbrok . Für meinen kleinen

Haushalt , zwei Personen , zum I . Mai
eine erfahrene , zuverlässig« Haus¬
hälterin gesetzten Alters , die alle
Haus - und Gartenarbeiten zu ver¬
richten hat . Persönliche Anmeldung
erwünscht.

Organist Fesenfeld.
Gesucht zu Ostern ein

Bittner , Kurwickstr . 29.

Ges. aus gl. ein jg. nettes Mädchen
schlicht um schlicht bei einz. Leuten.

Zu erfragen in der Exped . d . Bl.

Teilhaber gesucht
mit 8 —10,000 sür Gründung
eines im Herzogtum Owenburg und
Ostfriesland noch nicht bestehenden
Unternehmens , welches in maschineller
Herstellung unentbehrlicher gewerb¬
licher Bedarfsartikel besteht.

Sicher , rentabel mit nachweisbarem
großen Nutzen.

Offerten unter S . F 1801 post-
lagernd Oldenburg erbeten.

Gesucht zum 1 . Mai ein junges
Mädchen , welches sich allen Arbeiten
untcrz . w.» Salär n . Uebereink., Fam .»
Anschl. zuges. Aeuß . Damm 24, unten

Gesucht rin

Lehrling.
vltzl ! »

'
. Zllnäenmänn,

Mrmacber.
Gesucht auf sofort eine Waschfta»

für jeden Tag . 3 . Ehnernstr . 25.

Zwiskhenahn.
Gesucht auf Ostern oder Mai et»

Lehrling für mein Geschäft.
C . F . Elaaften , Böttchcrmeister.

Ich
Knecht.

Zwischenahn
h suche auf sofort einen kkleine,

Georg Ehlers.
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Aus aller Welt.
Leichenschändung

Eine schwere Verfehlung, deren sich I)r Hcbold, der
Direktor der städtischen Anstalt für Epileptische in Wuhgartr » .
ReaiernnßSbezirkFrankfurt a. O„ schuldig gemacht hat . be¬
schäftigt in gleicher Weise den Magistrat wie die königlicheStaatsanwaltschaft . De , Hebold wird beschuldigt, die Per-
stümmelnng einer Leiche veranlasst zu haben. Vor einiger»eit war in der genannten Anstalt ein I «jähriges idiotischesMädchen gestorben. In Gegenwart der Eltern hatte inan es
aus dem Friedhöfe der Anstalt bestattet . Wenige Stunden
später aber beauftragte vr Hcbold den Leichendiener, derToten den Kopf vom Rumpf zu trennen und ihm zu über-
bringcn. Und so geschah es. Lin vom Direktor entlassenerWächter verriet jedoch au » Rache den Eltern de- verstorbenenPfleglings den Vorgang , und es erfolgte Anzeige bei der
Staatsanwaltschaft . Diese wandte sich an den Magistratmit
dem Ersuchen, die nötigen Ermittelungen anzustcllen, und der
Magistrat forderte Or. Hcbold zu einer Erklärung auf . In
dieser, der Staatsanwaltschaft vom Magistrat i

'
m Original

übergebenen Erklärung räumt der Direktor ein , daß er die
Leiche in der erwähnten Art habe verstümmeln lassen. Aber
er begründet sein Vorgehen einmal vom wissenschaftlichen,sodann vom . humanen " Standpunkt ans. Ter Kopf sei ihmein außerordentlich interessantes Objekt gewesen , und wenn er
erst nach der Beerdigung zu dessen Aneignung geschritten sei,
so habe er dies aus Rücksicht den Eltern gegenüber gethan,denen er doch nicht den hauptlosen Rumps ihres » indes habe
zcigen können. Tie Eltern habe er freilich nicht gefragt , ob
sie die Sccierung gestatteten , aber er sei der Ansicht gewesen,daß in Anstalten , wie die von ihm geleitete, die Sccierung
zwecks wissenschaftlicherVerwertung einzelner Leichentcile ge¬stattet sei. sofern nicht ein direktes Verbot seitens der Ange¬
hörigen vorlicge. ' , *

Ein Kamps mit Adlern.
Durch ungewöhnliche Geistesgegenwart und Unerschrocken-eit hat kürzlich eine 19jährige New -Aorkerin zwei waghalsigeKnaben vor einem furchtbaren Tode bewahrt . Miß Salcire

Johnson war an einem besonders schönen Tage des srühlings-
mäiügcn Dezembers mit drei Freundinnen nach dem nahenEatSkill hinausgefahren , um dort in den Bergen hernmzu-klettern . Auf einem einsamen Plateau des Round TopMountain angelangt , vernahmen die Ansflüglerinnen plötzlich
jämmerliche ? Hilsegeschrei, da? vom Gipset des Berges zulammen schien . Ihren Gefährtinnen zurufend, ihr zu folgen,erklomm da? beherzte junge Mädchen hastig die ziemlich steile
Felswand und eilte bald eine» nicht ohne Gefahr zu passieren¬den schmalen Pfad entlang , der zur Spitze hinansührte.Als die langsamer vorwärtskomrncnden Begleiterinnen
der kouragierten Miß da? Gipselplatean erreichten,bot sich ihnen ein aufregendes Schauspiel . Ein
Adlerpaar attackierte mit den mächtigen Schwingen zweiam Bode» kauernde Knaben , und Miß Johnson hieb mit
einem derben Knüttel , den sie als Alpenstock benutzt halte,
mutig auf die beiden wutentbrannten Vögel ein . Der eine
Knabe klammerte sich verzweifelt an ein verkrüppeltes Eichen-
bäumche » und suchte sein Gesicht vor den heftig nicdersausenden
Flügclschlägcn zu schützen . Dem aiideru Jungen hing der
ilcberrock bereits in Fetzen vom Leibe, und das Blut lies ihn»
von Gesicht und Händen , mit denen er seinen Hut , in welchem
sich zwei zerdrückte Adlercicr befanden, krampfhaft fcsthielt.Das kräftige Zuschlägen der Retterin in der Not hatte Er¬
folg . Ter männliche Adler , den der Knüttel zuerst bearbeitete,
mußte seine Angriffe bald aufgebcn. Seine Krallen richtetenaber den eleganten Herbsthut der tapferen Schönen arg zu,
ehe er sich in die Lüfte schwang. Das Adlerweibchen zeigte
größere Beharrlichkeit. Immer von neuem schoß es auf die
Zerstörer ihres Familienglücks nieder und spielte ihnen übelmit. Endlich gelang es Miß Johnson, dem Vogel einen so
wuchtigen Hieb gegen die Brust zn versetzen , daß sich daSTier mehrmals » , der Lust überschlug, bevor eS genügend
Kraft zum Weiterfliege» hatte.

» »»
Zum 200jährigen Jubiläum deS Schwarzen

Adlerordcu s.
Im Schlosse zu Königsberg in Pr . exHklert heute noch in

keiner ursprünglichen Gestalt das Gemach, in dem König
Friedrich I . am 17 . Januar 1701 , am Tage vor seiner Krönung,
den hohen Orden vom Schwarzen Adler stiftete, dessen Statuten
vom t8. Januar datieren , lieber die Stiftung des Ordens
heißt es in den urkundlichen Aufzeichnungen: „Seine Majestät,
die der allerersten Krönung ihres Hauses ein ewiges Anbeuten
stiften wollen, haben für ratsam erachtet, einen rechtenvölligen
kerben einzuseycn , und zwar so einen, der tüchtig wäre , sowohl
die Neigung ihres eigenen königliche » .Herzens, als auch die
Pflicht derer von Ihr angenommenen Ritter rechtfauSzudrücken.
Hierru konnte sich nichts bessere » denn der Orden vom Adler
schicken ; nicht allein weil der Adler, als der König des Ge¬
flügels . an sich selbst würdig und edel, solider» weil er auchdas Ehurfürstlichs und vornehmlich das preußischeReichswappcn
macht , und überdies, wegen der chm zugeschriebenenDonner¬
keile de» Jupiter , ein gewöhnliches Sinnbild eben
der Gerechtigkeit ist , zu deren Handhabung die
Könige von Gott, und die Ritter von den Königen eigentlich
bestellet werden. Ueber Recht und Billigkeit halten , das Böse
räche », das Gute verteidigen, war der Beruf der ersten Ritter;und damit Seine Majestät solches auch den Ihrigen vorstcllen,
so ist in dein LrdcnSster», der ihnen verliehen, «in fliegender
gekrönter Adler zu sehen , der i » der rechten Klaue einen
Lorbcerkranz, in der linken Toiinerkeile, und über sich Seiner
Majestät Wahlspruch : 8uum ouigue, zur Bcischrist führt : mit
dem Kranze die Gerechtigkeit der Belohnungen , mit den
Donnerkeilen die Gerechtigkeit der Strafen, und mit seinem
Finge die Geschwind- und Fertigkeit anzudeutcn , mit ivelcher
diese Gerechtigkeitgchandhabt und das ganze Königreichdadurch
glückselig gemacht werden sollte; nach dem Aussprüche jenesOrakels, welches um die glückseligste Regierungsform befragt,
zur Antwort gab . daß e» die>c »ige wäre , in <zua kortibu» et
igvavi« «uum trikuitur , in welcher jedwedem, dem Tapferenund Trägen , dar Seine gegeben wird.-

Sinen fi ^elen Bürgermeister
besitzt die Etadt Atlanta in Nordamerika . ». Der ehrenwerte

Herr pflegt stets betrunken in die Stadtverordneten -Versamm¬
lung zu kommen und dort allerlei Allotria zu treiben , anstatt
die Verhandlungen orduiliigsgemäß zu leiten. Die empörtenSladlvälcr Hallen ihm bereits mit Strafmasircgcln gedroht,
doch das StaLtobcrhaupl versprach >cdcsmal, sich zu bessern
» nd reichte dann seine Entlassung ein . die angcnomiuen werbe»
sollte, sallS er wieder i » sein alles Laster verfalle . Da alle
Drohungen und Versprechungen nichts nutzte» , so erjolglc
schließlich die Verhaftung des Bürgermeisters , der sich nun
wegen „ Trunkenheit >m Amte- zu ocranlivorleu haben wird.

» »
Die Ehre eines jungen Mädchen ?.

Einem häßlichen Dciiiinziaiilciiaiignis . der durch eine»
glücklichen ZujaU noch rechtzeitig pariert werden konnte, sah
sich in Wien ein achtbares junges Mädchen ausgesetzl Die
Tochter eine ? Beamten , ein sehr hübsches junger Mädchen
nnd Braut eines Offizier », ist als Post - und Lclegraphe» -
Manipiitantm in , wiener Haupt -Tclcgrnphcnamt angeslellk.Sie wohnt in einem Vororte , » nd ihr Brauligaui holl sie
täglich aus den. Amte ab , um sie nach Hauje zu begleite» .Es wird gewöhnlich 10 Uhr abends , bis das Vrantvaar vor
dem Wohnbausc anlangt , vor dessen Thor der Offizier sichvon seiner Braut verabschiedet. Eines Tages erschien die
Portierfran in der Wohnung der Beanite » samll>e und meldete,ihr sei von der Polizei ausgekragen worden, sie möge dieMutter des Mädchens veranlasse» , sich auf dem Polizei-
Kommissariat ciuzusiiiden, » in daselbst Aaskuust zu « »leiten.Ter Verlobte des jungen Mädchens war glücklicherweise gerade
anwesend, »nd da seine kiinftigc Schwiegermutter unpäßlichwar , übernahm er cs, statt ihrer zur Polizei zu gehen. Von
Seite des diensthabenden Komniissars wurde uu» dem Offizier
nntgeteitl , es sei eine anonyme Anzeige cingclaiift» . ui welcher
seine Braut eines unsittliche» Lebenswandels beschutoigl wird.
Insbesondere sei in der Anzeige genau angegeben, daß das
Fräulein vor der Thoripcrre nnd nach derselbe» daü Haus
„ in Begleitung von Offizieren" betrete. Tie Entrüstung des
Bräutigams über diese offenbar böswillige Anzeige kann man
sich verstellen. Er tennzciclmclc die "Anzeige sofort als nichts-
würdige Verleumdung und betonte, daß er , der Verlobte der
jungen Dame , für deren Unbescholtenheit und Achtbarkeit ein-
stehc . Der Pater de ? jungen Mädchens leitete nalüriich sofort
Schritte zur gerichtlichen Verfolgung des anonymen An¬
zeigers ein.

„Mach H
' tlris ! "

Roman von Heinrich Lee.
sAachdruckverboten .)

81 ^Fortsetzung .)
Ui.

ES war später Abend geworden Aus oen Boulevards
pulsierte das Lebe» wie nur Tage . An-.- den Easc-s , oen
Lchanseiisteru , den reihenweste mit Ilern - n Flammchen illu¬minierten Fassaden der Theater ergos ; sich ein Lieülürvm:
hoch oben an den Frvnten der Hänjer spieU-m bald in die¬
ser , bald in jener Farbe, bald verschwinde » » . bald uneoer
erscheinend , die ans eleltrischein Licht gebildeten Schilder
der Varietes, der Zritiingsgebände und sonstiger Fii'utule,und hier und da stände » aus de » Trottoirs niili . ii in der >
M >iischeiislnt dichte, lachende Menschenhauft » . die einem
gleichsaUs oben an einem Hanse angebrachten beten Meten
Kinematographcnzusahen , der in lomitznen Seeiirn irgendeiner Relianie diene » » instle . Nom war es Aii -ang mini,noch sah inan liier wirUiche Pariser — iiliige und alte
Elegants i » tadellosen , schwarze» lnestujchajlsloi eile » . so¬gar im Frack, abenteuerliche » üiistlergesiallen „nt n, rl-
würdigen Hüten , Westen , Krawatten nnd Haarsrisiire» und
die Damenwelt mit lange » Seioenschleppen , geonoertein
Gesicht, blitzenden Augen und blitzendem Schmus . N g . ndaber war das Gewühl dichter als vor den Eost-s. wo iinn
chcncr Bier verschäntt wurde . Es war ein Heister Tag g'
wesen, noch die Nacht war warm, und die lstinen, da ->
ganze Trottoir wie eine wimmelnde Barrikade versperre»
den Marmorlischchc » waren bis au , daS letzte Plätzchenbesetzt.

An einem solchen Tische säst auch Altdorfer.
In der Ausstellung hatte er heule nicht? mehr schassenkönnen . Gleich „ ach seiner Aniiinst hatte er sich hiiibc-

gebcn , aber die Halle » , in denen die Maschinen standen,waren schon geschlossen. Bei -der -eigentümliche » Stimmung,in der er sich befand , war ihm in dem sinnverwirrende»Trubel nicht wohl , und jo entschloß er sich lieber, nachdem
er in einem Restaurant ein kurzes Diner eingenommenhatte, noch z» einem Spaziergang durch die Stadt.Seit seinem letzten Auicnthalt in Paris waren etwa
süiij Fohre verstoßen. Auch damals tani er in einem ge¬
schäftlichen Auftrag. Tic herrliche Stadt hatte cs , hm an-
getha » . wie jedem . Damals war sie ihm noch jremo — jetztwar sie thm bekannt n » d vertrant . Damals bedeutete sic
ihm nicht mehr ql -s eine andere Weltstadt , deren Wunderer zum erstenmal sah . Und setzt? Was er für nbgcrhanund begraben gehalten hatte — nun stieg es wieder her¬vor . Entschwundenes Glück ! Es sprach zu ihm ans dieserLust , aus dem Rauschen dieser Baume, au . j - dem Stein in
dieser Stadt . In jedem . lugenblict konnte es ihm am die¬
sem Boden von neuem begegnen , in dem Spaziergänger,
jchwariii , aus de» vorbeijatzreiiden Wagen , aus einemFen-
ster . Wünschte er eS oder wünschte er cs nicht ? . . . Er
wünschte eS sich nicht!

AIS entspräche vaS seiner Stimmung , so hatte er di:
Richtung nach Montmartre eiiigcjchlagcn . Wer von seineu Fahrtgcnojsen hätte jetzt in dem dahiiiwindeliideiiTräumer den « »sgcräumtcn, gesprächigen Menschen von
der Reise wohl ivieüercrkaimt ? Tie Straße » ginge » b ig-
onj , hier lärmte und wogte das pariser .'ilemlebcii, abercs zog ihn noch der Stille . Ec lam aus den PetersplatzFn de » dürftige» Anlagen s > leiten Arbeiterkinder, ans den
Bänken saßen arme Leute , abgezehrte G - stalten . Droben
aus der .Höhe leuchtete , vom Abendsonnenschrin begossen,noch tmmer nicht serlig gebaut, in weißem Glanze dw Kir¬
che von SacrWEocur, Stufen führten hinauf, nnd danebenwar eine Drahtseilbahn im Ban begriffen.

Er stieg hinauf. Zu seinen Fußen, von einem grauen
Vrodem überzogen , rühre Pari -.-. Hin Westen hinter dem
grünen Wipselmeer des Bois de Bolilogue saut dt « Sonne
hinab. ,Unter einem der Dächer , ans die er , ctzt hinuntcrsah,
wohnte auch sie. Ei » snßschiiierzlich ' s Geintzl 0,ircl,strömte
ihn . So nahe war er ihr — und sie wu,ile nichts davon.
Wen » jie es wüßte ! Nein, eS war besser, >ie wusste nichts
davon.

Eine Stimme ließ sieb » eben ihm vernehmen . ES war
der Mann mit dem Fernrohr.

Alidorser ging weiter. Die Dämmerung stieg herauf.
Er ging durch stille , leere Gaste » , »» dem bullligei , Pftaster
wucherte Gras nud Gänieilaut — an-; villitbnjchige » , zwi¬
schen den allen , kümmerliche » , uuregelniästigen. lletneir
Häusern hingestrente » Gärte» zog berauschender Woht-
geruch , der FUederduit, der JaSrniii — bald stieg der Weg
an, bald senile er sim wieder — und so auch di « Garte» ,
oia TAciier. Das war die -- lille, die er gesucht.Er dielt a >. . An einer Hausmauer klebte ein Plakat.
. .Mitbürger !" war e - » berschr . .' be» . ES war ei » Wablauj--
rn , zu den bevorstehenden Munizipalwayleii. Altdor; er
las - der leidenschaftliche , pathetische Ton , in dein der
Ausruf adgcsaßt war . war echt französisch . Er stammle von
der Parier der . . Nationalisten" . Altdorjer las daS »turiv-
jiini weiter. Plötzlich stallte er. Es war der Name des
einpsehlcnen Wahlkaiididaten. bei dem rr innehielt. Er
lanleie : „kolonel d Engreinont".

kolonel d' Eiigremoill!
Wen » es nicht zwei nolonclS d 'Engreinont in Pari?

gav , so war daS „ ihr" Vater, .üem Zweisel . Ganz de-i
sliinliil war es rhr Vater. Auch mit der Politik, auch mit
dicsrr Partei stlmnite es.

Wie wunderlich ! Ihrem Name» gleich in dieser ersten
-Siiinde zn begegne » . . . . Es wurde dunller und dunlier,bis der Name i » der T » » ! elh .' ii verschwand.

Alidvrstr lehrte » all» dee Stadt zurück.TuS Bier , vei dem er jag, jchmellie jo vorzüglich nnd
frisch, ganz so wie in Tenstchlano selbst, daß er noch eine
gnic Weile sitzen blieb . Die Erinnerung sollte sorta» leine
Nacht mehr über ihn linden . .Halte ihm Harlense nicht
stibst das Beispiel gegeben , wie ina » se . ner Gefühle Herr
wurde - nnd wenn ina » noch so verliebt gewest » war?
Er ha,ie sie eben ans seine deittiche . sie ihn ans ihre srnn-
.» . fische Nr , l -. eb genaht — und sie war wohl die >t lüge re
gewesen . stie balle eben nue lorrelt gehandelt, .korrekt!
Das war das Wort, nach dem ec so lange gejucht hatte.
Und nn » dem alle » so war, so wollte er sich eiiircden , >ie
lebte nicht in dieser Stadt Von nenein suhlte er denRanich,
eil Zauber, der von der ivunderbaren Stadt uuSgiiig . Ihn

wollte er kosten, ihm sich hingeben.
Er warf den Stummel seiner Zigarre sort . Ein oer-

luinpier, alter Mann kam vorbei und suchte den Stummel
mit einem anscheinend besonders dazu gemachteil Draht:
unter dem Sucht herbvizuholeii. AUdorser trat daraus und
schenkte dem Alte » ans >eincm Etui eine neue . Er suhlte
sich wieder sron » nd leicht . Daun, nachdem er gezahlt »alle,
ging er die kleine Strecke in sein Hotel zurnu.

rUi : .Evtel übcrrcichte ihm der Portier cinen am spülenAbend noch jür lh„ aiigekomiilciien Brief.
Ter Brief war von seiner Tcreltion. Gleichzeitig ent¬

hielt er ein bciaelegtev gedrucktes Blatt , ui dem mit Blau,
ststl etwas aiigestrlchen war. Das Blatt entstammte einer
sranzöfticben stacoschrift, nno die a>igeüricl >ene Stelle han¬
delte von der pariser Stadtverwaltung : für dir pariser
Wasserwerke wurde eine neue Maschine gebraucht , eine An¬trieb unaftinne »nr ein n .k -inpreslor. Die Lieserung war
noch jür den tanstnoen Sommer bestimmt . Oster : -.' » nahm
eine näher i » o >m Blatt bezeichnest rloinniijjio» entgegen.Maichinen von der Art, wie sie. hier vertangt wurde, ge¬hörten zn de » Spezialitäten von Altdorfers Fabrik. Auch
ans die Ausstellung waren einige ge >andt woroe » . Ati-dorstc sollie de .-hatb zu,ehe » , ni '. t der betressenden Kom¬
mission in Veibinduiig zu treten.

Etwas an dem Auftrag gejiel Audoijer nicht . Tie
deutschen Maschinenbauer hatten nicht deshalb ibre Ma»
jchin ' ti aus die Ausst , llniig geschielt, um damit Geld zuverdienen, denn dos tchlojjc » schon die ungeheuren, mit
der Beschickung veronno. nen noftcn am-, sonseen weit >>e
der Welt zeige» ivoUlen , was deutsche Hände , dc-nt ' cher Geist
heule leistete » , und das war ihnen gläiiz -nd gelungen.Gstici - nach den Ervssnnng.-iagen war onem die gesamteausl » » dstclie Presse , sei !, st die englisch -

, ein Ansrus der
Bewi 'nderimg o -rüber ergangen. Deutschland hatte mit
seine » Mejeo - iien unter allen Ländern den Voget abge-
schoisen, » no an diesem Nnnin » ahm » i gleicher Weist der
einjaci e Arbeiter wie oec gelehrte Fiigciiienr teil . Wenn
die pari,cc Stadtverwaltung eine deutsche Maschine habenwollte , so löiiiiie sie, meinst Altdorfer, vo» ihrer S -' istans de » innigen Sü>riu dazu ibu » . 'Nun sollte ihm derüberlassen tiecben. Aber Geftbnit war Geschäft ! Wozuhatte man ihn >onst hergesclnnt.Er hatte bas Hotec erreicht . I » dem große » , nochtaghell erieuchteten Etzrentzoj , in ocn ruon von der Straßeans diiich eine Durchsahrc trat , saßen noch viele Gäste.Altdorft- erclielte niitcr ihnen ein bekanntes Gesicht. ESwar der „Proiesjor" , der ^>err , mir dein inan zusammen im
.Keuper gesesstii hatte. Nnd Altdorfer dachte nun auch anseine ulst . rc » RristgesähUcN und das Versprachcii , daser ihnen geg - -. cn hat ' - , c - , „«„ gx dabei lachet «». Aber
e ^ waren sti, -e gute » Landsstuie.

«Fortsetzung solgt . )
(VLsparttttFskttfse zu Lldenlmra.

Bestand dcr Einlagen am l . Novae tlloo t « ,« oo, :,o7 Ml . 70 DIm Monat Novbr . Iwxi sind:
neue Einlagen gemacht . . . . : tü t . BV, „ , ;<> „dagegen an Einlagen ziirnckgemf'lt . ' st ll.Oon „ ;»5 ,sonnt Bestand der Einlagen an, 1 . Dez.
UM, . 18.051,21»

Bestand der ^ etiv, lnnslich belegte
Kapitalien und Kasimbcstaiwr) . . 18.10 » OK» . 08

» W .
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Rnieiqen.
Korßilißrikt Jelintilhttß.

Hotzverkanf
im Revier Hatten I.

Es sollen verkauft werden:
am Dienstag, den «S. Janr.dJ,
i » den Forstorten Schierenbucheu,
Hatterholz , Breiteloge u. Braker-

sand:
ra . 4t) km Eiche », Nutzstämme, Bau -,

Werk- , Schwellen- und Pfahlholz,
ra . 20 tw Eichen, Terbbrennholz und

Reisig,
ca . 25 ki» Buchen, Nuhstämme,

schwere Blöcke bis zu 3 km Inhalt,
ra . 90 km Buchen, Terbbrennholz und

Reisig,
ra . 70 km Kiefern, Nuhstämme , Balken,

Sparren und Latten,
ca . 70 km Kiefern, Terbbrennholz,
ca . 35 km Lärchen, Nutzstämme,

schwere Balken, Sparren , beste
Latten und Pfahlholz,

ro . 5 km Edeltannen , Nutzstämme,
bene Sparren und Latten.
Käufer versammeln sich morgens

10 Uhr bei Nr . 1 der Buchen im
Forstorte Schierenbnchen.

Tas aus dem Brakersand zum Ver¬
kauf kommende Holz (ca . 100 km
Kiefern, Sparren , Latten , Ricke und
Brennbolz » ist vorher zu besehen ; das¬
selbe kommt nachmittags gegen 4 Uhr
im Gasthause der Ww . Stalling in
Kirchhatlcn ,um Aufgebot.

Hasbruch , 1901 , Zanr . 7.
Tchwertzel.

Holz - Verkauf
in

Dänikhorst.
Zwischenahn . Ter Hausmann

Siestr Lüers in Dänikhorst läßt am

Sonnabend,
den 19. Janr. d . Js .,

nachm , präzise 1 Uhr anfgd . ,
150 Nr». Tannen

auf dem Stamm , passend zu
Balken , Sparren und Unter¬
hölzern,

ferner:
100 Nrn. Eichen,

Bau - und anderes Nutzholz,
sowie:

mehrere Buchen
öffentlich meistbietend mit geraumer
Zahlungsfrist verkaufen.

Kauflustige wollen sich rechtzeitig
in Neumanns Wirtshaus in Tänik-
horsl versammeln.

Feldhus , Aukt.
178. Tas Holz steht auf festem

Boden nahe der Chaussee.

Zu verkaufen ein Kinderwagen
mit Gummireifen . Bürger cschslr . 12.

Zu verkaufe» eine fette Ziege.
Bloherfelder Chaussee 502.

Ipwege . Zu verk . eine junge güstc
Kuh . D . Slhwettmann.

Südenvc . Zu vert . 1 Ans. Febr.
kalbende Kuh . « . Hardenberg.

Leuchtenburq . Zu verk . e. Ende
Febr . kalbende Kuh . Joh . Schütte.
Zu v. 1 Kinderschlittcn . Wallstr . 20.

lob fiabv miek kisn
kdllosopksavvß 12 al8
SperiLlsrrt me

kebui - lekilfe uml
ff-auenlri'ankheiltzn

NiSliSl -ge >L88SN.
Lpreelistllnäev:

8 —v , 3 ' '
, —5 -/, llbr.

8ono - n . keiertaxo nur Vorwitlsx ».

vr . Mä . ii . iiiilmLNN,
LrvMSll, kdilosoplienveß 12.
V«i> <>w keiso rurücll.
vk. Mll . vLllill.

SvvLlLlLrrt
Kr ^ usvuLrLiiLv,

VIlkbNdUtH, 8 »dodof,tr . 1.

Vieh- und
Höh - Verkauf

zu

Streek.
Der HauSmann H . Paradies da¬

selbst , bei Station Sandkrug , läßt am

Montag,
den 28. Janr. d. Js .,

nachm. 2 Uhr ans .,
in und bei seinem Hause:

1 starkes dunkelbraunes
4jäbr. güsteS Stut-
pferd, besonders guter
Gänger und fromm
im Geschirr,

9 beste tied . 3- u . 2jälir.
Ouenen .alsdanunahe
am Kalben,

1 2v. jährige güste dito,
15 trächt. Schweine bester

Rasse , sämtlich von
einem Prämien -Eber
belegt , und im Febr.
ferkelnd,

ca . 50 Eichen auf dem
Stamm , darunter
schwere Stämme , zu
Schiffs-, Bau- und
Wagenholz passend,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladct

_ W . « loystein , Aukt.

Verknus rcsp.
Verheuerung

einer

VriiiWrstelle
z»

Wardenburg.
Ter Brinksitzer Hinr . Herei lerS

daselbst beabsichtigt, seine »m Torfe
Wardenburg belogene

BckWrsttlle,
bestehend aus den Gebäuden und pico
6 ba Garten - , Acker -, Wiesen« und
Weideländereien , mit Antritt zum
1 . Mai d . I . öffentlich meistbietend
verkaufen zu lassen.

Sollte jedoch ein Verkauf nicht zu
stände kommen, so sollen die Im¬
mobilien sofort auf mehrere Jahre
verpachtet werden und findet hierzu
Termin am

Wonlag,
den 14. Januar d. I .,

nachm . 6 Uhr,
in Arnke » Wirtshanse in Warden¬
burg statt.

Käufer ladet ein mit dem Be¬
merken, daß nur dieser eine Termin
statlfindct und die Immobilien auf
jeden Fall entweder verkauft oder
verpachtet werden sollen.

W . « loystein , Aukt.

WMMKWU
Zwischen« !,,».

e . G . m . b . H.
Nachdem nunmehr das Carbid,

Syndikat in der Weise zustande ge¬
kommen ist , daß die deutschen,
schweizerischen , österreichischen , nor¬
wegischen und schwedischen Carbid-
werke eine Verkaufs -Vereinigung ge¬
bildet haben, sind die Preise be¬
deutend in die Höhe gegangen.

Von früheren Abschlüssen offerieren
wir weit unter heutigem Syndikals-
prcis

Is csleium -crlrdiü
per 100 kg netto Mk . 30 — ,

bei Abnahme von 500 kg netto
Mk. sr > .— ,

bei Abnahme von 1000 kg netto
Mk . 28 .— .

Hau » mit « arten zum 1 Mai
1V01 zu kaufe « ges . Preis bis zu
» 0 .000 Mk . Off . u . « . G . 100
poftlag . Oldenburg erb

Wir bringen hierdurch unser

in empfehlende Erinnerung , und zwar liefern wir unsere nur ans feinstem
Malz und Hopsen hergcstelltcn Hellen und dunklen Biere in Flaschen mit

StvLvI- ima Lorkvvrsod1u8s
nach Wahl des Besteller? .

Ter Licgrlverschlust erfreut sich wegen der nachstehenden be¬
sonderen Vorzüge allgemeiner Beliebtheit:

WrSstte Ncinlichkcit, jedes Liege ! wird nur einmal benutzt;
WefntzrioscS Ocffnen, deshalb
Sicherheit gegen Unfälle durch Zerbreche» der Flaschen;
Absolute Dichtheit, daher
Beste Erhaltung der erfrischenden Eigenschaften der mit

Tiegel berschlossene » Biere.
Auch lnicrn wir nach wie vor unsere Biere in

Krügen und Shphons
und finden namentlich die letzteren wegen ihrer praktischen Einrichtung und
ihres geschmackvollen Aeußcren bei Familienfeiern , kleinen Gesellschaften rc.
vielfach Verwendung.

Unsere Flaschenbiere sind in den bekannten Verkaufsstellen
zu haben.

Shphons und Krüge i » frischer Füllung sind stets vorrätig bei'.LS . 8o1 » ii » LÄ1 , 1 . Povvenllr . 15.
Zl. H . ILi -ÜNsr », Steinmeg 24.
I - ILszksvi » Aadorllerstr . 22.

vok-m . vüslilß L Llorrterwaml.
Fernsprecher Nr . 9.

SchclWilc Witte ».
Einspänner, sowie Zweispänner, sehr leicht laufend und
modern , empfiehlt

WWItfllblik.

130. Herzog !. Brmmschw.
L «ir»des-Lotterie.

KWn keim» k« k«tl. SOOVVV Mk.
Tie Ziehung I . Klasse beginnt am »4 . Januar 1001.

Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise.
Ganze Halbe Viertel Achtel

» 1 Mk . 12 Mk . « Mk . » Mk^
Für alle 6 Klassen kosten die Lose:

144 Mk ., 72 Mk .. '/. »6 Mk ., 18 Mk.

Keorg Aelkell , Oldenburg 1«.
Günstiger Kauf.
Ein herrl . « nt in Altm ., 15 Min.

von Stadt u . Bahn , 640 M . leicht.
Boden , mass. Gebäude , 90,000 Fcuerk.,
2 Akt. v . Zuckers., 20 Aut . ä 100
v . Molk ., alles bez . , 90 Kopf Milch-
uud Jungv ., 10 Zugpf ., 6 Ochsen,
Pr . 215,000Anz . 60,000I . Hyp.
45,000 3 °/<i , Restk. z . 4 »/» . 10 Jahr
fest . Verk. w. Alt ., da keine Nachf.
Konscrvcnfabr . im Bau , schließt an,
vorz. Spargelbode » . Zu erfragen

Max Spröde , Hotelbesitzer,
Ostcrburg i . Altm.

vaivak 5—600 Tamen . m. gr.
HV11 « 1. Derm . wsch . Heil . Prosp.
ums. Journal , Charlottmburg 2.

HWt -AgtlltU
unserer Lebens- , Anssteuer«.
Sterbegeld- und Kranken¬
versicherung — bereits ein-
grführt — ist für Olden¬
burg n . Umgegend sofort
neu zu besetzen . Offerten von
tüchtigen , achtbaren , srlbst-
thätigrn und kautionsfähigen
Personen erbeten unter Z . 14
an F. Büttners Annoncen-
Erprdition hier.

Westerholtsfeld.
trächtiges Schwein.

Zu verk. rin
Joh . Siemen

HaMerkaus
zu Ofternbnrg»
Hnde . Frau Ww . Schäfer zu

Osternburg läßt ihre daselbst an der
Ulmenstraße belegene

Besitzung,
Wohnhaus mit großem Garten , noch¬
mals am

Ionllttstag , l>eo 18. Januar,
nachm . 4 Uhr,

in Dreisers « asthause daselbst zum
Verkauf aufschen.

Ter akgenchmen Lage halber ist die
Besitzung sowohl einem Geschäfts¬
manns , als auch für Handwerker und
Arbeiter zum Ankauf zu empfehlen.

Der Kaufpreis ist sehr niedrig ge¬
stellt und kann bei geringer Anzahlung
stehen bleiben.

« . Havrrkamp » Aukt.

Wiefelstede.
Zu verkaufen eine

Krrk-
Ende dieses Monats kalbend.

Frd . Reins.
Mansholt . Zu vert . ein trächt.

Schwein , welches in 14 Tagen ferkeln
muß. Fr . Müller.

Oderhauscn . Zu verk . eine schöne
End « Januar kalbende Kuh.

U . Wübbenhorst

Immobil - Verkauf
zu Westerholt.

Ww . Tiedr . Wellmann das . be-
absiclpigt, ihre das. zu Glum belegene

BriMcrstkllk,
bestehend ans dem gut erhaltenen
Wohnhause und ca. 5,32,53 Im Acker -,Garten - und Weidcländcreien, sämt¬
lich bester Bonität und in einem
Komplex beim Hause belegen, öffent¬
lich meistbietend mit Antritt zum
1 . Mai 1901 durch den Unterzeichneten
verkaufen zu lassen und findet dritter
und letzter Vcrkausstermi » am

Donnerstag,
den 10 . Januar 1901,

nachm . O Uhr,
in Millers ' WirlShause in Wcstrr-
holt statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird der Zuschlag erteill werde» .
Ein weiterer Verkausstermin ist nicht
beabsichtigt.

Käufer ladet cm
W . « lohstein . Aukt.

Eine gutgehende, in Barel belegene

» Wft,
verbniiliellmit großemTlUljsaal,
steht zu verkaufen.

Franko - Offerten unter S . 0 an
die Expedition d . Bl . erbeten.

Südendc . Zu verk . eine nahe am
Kalben steh . Kuh . D . Frers.

Piano , gut erh., zu k. ges . Off. m.
Prcisang . u . S . 8 an die Erp , d . Bl.

Sie schon?
Die wirksamste med . Seife ist Rade-

bculer
Carbo l - T herrsch Wesel - Seife
v. Bergmann L Co., Radebeul -Tresden.

Schutzmarke: Steckenpferd
anerkannt vorzüglich gegen alle Haut-
unreinigkeitcn u . HautauSschläge.
wie : Mitesser , Finnen , Blütchen, Ge-
sichtspickcl , Pusteln , rote Flecke rc.,
Stück 50 Pf . in der Hofapotheke.

L'lvttsr LednurrbLrtl
ke»nr. uns
eoo, , schn.

^
si, , Mi» «/

ki-sol , geriuitlrtl
t v- l^mi. r —

karklimerleksdrile A . HIs > se,
tt»r» durr Vorekelös.

Geheimnisse
der Liebe nnd Che.

Mit Abbildungen.
Ein 'treuer Ratgeber für Braut-

und Eheleute von Or . Becker . Preis
nur 100 Stk . geg . Vorhercinsendung
in bar oder Briefmarken , pr . Nach¬
nahme 1 .20 Mk . Ad . Wildorf»
Berlin » Joachimstr . 3 — 4.

kvI'Söoi 'fv »
' riasoko

Apfelwein.
>iug . Lpngl Mlenko.

Lperiaiität k'rucsttveinv
31 Lorten lt . Preisliste.

k'
ernspreelier 356

so

SAiW» l»e
empflehU billigst

f . Kemmes ^laekf.

rin «1 Oonüllorvt
Lmil l.sngo,

_ Heiligengeistwall 8 » .
6kokoIatI « -uXonsi1ur . -8porisIg« » i: k

Orosvl », K »8t8tr 24.
Unltnoatiid «- Kir Idain » «.

Selbftthiitige
Thürschlieher

für Eingangs » und Zimmcrthürcn
empfiehlt in bester Konstruktion bei
äjährigrr Garantie

MorttLLülllssdvrß,
Sonnenstr . 25. Telephon Nr . 420.

verantwonlich für Politik und
'

Feuilleton : 0r . A. Heß, sür den lokalen Teil : L v. Busch , fürv -n Inseratenteil : P . RarmmSky . Rotationsdruck und Verlag von B . Schars in Oldenburg
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